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Abb. 1"
Kat. Nr. 1"
Westfälischer Meister in Köln, Der Gekreuzigte zwischen Maria und Johannes, um 1430. "
Leinwand, 97,8 cm x 77 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 54)
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Abb. 2"
Kat. Nr.1"
Röntgenaufnahme
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Abb. 3"
Kat. Nr.1"
Infrarotreflektogramm"
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"
Abb. 4"
Kat. Nr. 1 "
Infrarotreflektogramm, Detail Johannes

Kurze gerade, häufig geteilte Striche, die vermutlich 
auf die Verwendung einer Feder zurückzuführen sind, 
überlagern dünne, durch Abrieb entstandene Linien, 
für die Steinkreide verwendet worden sein könnte.

"

"
"
Abb. 5"
Kat. Nr. 1"
Infrarotreflektogramm, Detail des Marienmantels"
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Suchende Unterzeichnung im Bereich des Faltenwurfs 
des Marienmantels."

Abb. 6"
Kat. Nr. 1"
Auflicht, Detail des Marienmantels

Der gezeichnete Entwurf wurde im Zuge des Malpro-
zesses stark verändert. Der suchenden Linienzeich-
nung steht die malerische Darstellung eines voluminös 
und schwer fallenden Stoffes gegenüber.
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Abb. 7"
Kat. Nr. 1"
Bildschichtprobe aus dem pur-

purfarbenen Pallium des Jo-

hannes. Hellfeld mit 

gekreuzten Polarisatoren"
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht von 
unten nach oben: 1. Grundie-
rung, 2. Imprimitur, 3. blaue 
Farbschicht des Palliums, 4. rote Lasur des Palliums, "
5. Überzüge."

"
"
Abb. 8"
Kat. Nr. 1"
Bildschichtprobe der Unterzeichnung im Inkarnat, 

Hellfeld mit gekreuzten Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)"
"
Aufbau der Bildschicht von unten nach oben: 1. Grun-
dierung, 2. Imprimitur, 3. Unterzeichnung, 4. Binde-
mittel, von oben eingedrungen, 5. rosa Farbschicht des 
Inkarnats, 6. dunklerer Inkarnatton, 7. Überzüge."

"
"
Abb. 9"
Kat. Nr. 1 "
Bildschichtprobe der Unterzeichnung im Inkarnat, 

Auflicht Hellfeld (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht von unten nach oben: "
1. Grundierung, 2. Imprimitur, 3. Unterzeichnung, "
4. Bindemittel, von oben eingedrungen, 5. rosa Farb-
schicht des Inkarnats, 6. dunklerer Inkarnatton, 7. 
Überzüge."

"
"
"
"
"
"
Abb. 10"
Kat. Nr. 1"
Bildschichtprobe der Unterzeichnung im Inkarnat,"
450-490 nm (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht wie in Abb. 7-9.
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Abb. 11"
Kat. Nr. 1"
Bildschichtprobe aus dem pla-

stischen Nimbus des Johan-

nes. Hellfeld mit gekreuzten 

Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Bildschichtaufbau von unten 
nach oben: 1. Kreidegrundie-
rung, 2. Imprimitur, 3. Relief-
masse, 4. Anlegemittel, auf der Höhe des Reliefs 
berieben, 5. Blattmetallauflagen, ebenfalls auf der 

Höhe des Reliefs berieben, 6. rote Hintergrundfarbe. "
Die Verwendung einer farbigen Masse zur Herstellung des Nimbenreliefs stellt nach bisherigem Kenntnisstand 
eine Ausnahme dar und konnte mit Kat. Nr. 29.1 nur in einem weiteren der untersuchten Gemälde festgestellt wer-
den. Anstelle der üblichen Zusammensetzung aus Kreide, Leim und in einigen Fällen Öl, enthält die Reliefmasse 
von Kat. Nr. 1 Kaolin, rote und gelbe Ocker, Bleiweiß, evtl. Bleimennige und Öl.

Abb. 12 Abb. 13"
Kat. Nr. 1 Kat. Nr. 1"
Detailaufnahmen des Reliefs im Nimbus des Johannes (1 Maßeinheit = 1 mm)

Die linke Aufnahme zeigt die Auftragsspuren der Schablone, mit der das Nimbenrelief gezogen wurde. Die erhöhte 
und ungleichmäßigere Form der Wulste in der rechten Aufnahme, die tropfenförmigen Ansätze und die Verpres-
sungen der noch weichen Masse könnten darauf hinweisen, dass das Relief nach dem Antrag mit der Schablone 
zusätzlich in Pastigliatechnik nachgearbeitet wurde. 
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"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
Abb. 14"
Kat. Nr. 2"
Niederländischer Meister in Köln (?), "
Verkündigung, um 1450. "
Leinwand, 177,5 cm x 177,5 cm, Gesamtansicht."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Cor-

boud (WRM 178)

"
"
"
"
"
"
Abb. 15"
Kat. Nr. 3"
Meister der Lyversbergpassion / Meister der Georgs-

legend (jeweilsUmkreis), Kreuztragung Christi, "
1470/80."
Leinwand, 164,8 cm x 220,6 cm,Gesamtansicht."
Bayerische Staatsgemäldesammlungen - Staatsgalerie 

Bamberg (Inv. Nr. 9583)

"
"
"
"
"
"
"
"
Abb. 16"
Kat. Nr. 4"
Umkreis des Meisters der Georgslegende, "
Messe des Hl. Gregor, 1490-1500."
Leinwand, 134,0 cm x 161 cm, Gesamtansicht."
Köln, St. Kunibert

"
"
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Abb. 17"
Kat. Nr. 5 "
Meister der Georgslegende und Werkstatt, "
Der Gekreuzigte zwischen Maria, Johannes, dem guten Hauptmann und den Hll. Nicolaus und Augustinus, "
um 1490."
Leinwand, 159,8 cm x 163,1 cm, Gesamtansicht."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 142)
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Abb. 18"
Kat. Nr. 5"
Röntgenaufnahme
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Abb. 19"
Kat. Nr. 5"
Infrarotreflektogramm
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"
Abb. 20"
Kat. Nr. 5"
Infrarotreflektogramm,"
Detail Maria und Johannes."

Abb. 21"
Kat. Nr. 5"
Infrarotreflektogramm, Detail Christus.

Lineare Konturen, schraffierende Anlage der Schatten-

partien, Veränderungen in der Position der Arme und 

von Nase, Mund und Augen.
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"

"

Abb. 22"
Kat. Nr. 6"
Meister der Kleinen Passion, Martyrium der Hl. Ursula vor der Stadt Köln, um 1411."
Leinwand, heute 61 cm x 179,1 cm,"
Gesamtansicht mit Rekonstruktion des ursprünglichen Mindestformats."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 51)"

Abb. 23"
Kat.Nr. 6 "
Röntgenaufnahme

Deutlich werden verschiedene Veränderungen des Gemäldes, u.a. die verschiedenen Ansätze bei der Postionierung 
der Flussmühlen, die hinzugefügten Figuren der Pilger, des Kaufmanns sowie der Fischer Petrus und Paulus. Sicht-
bar sind in der Röntgenaunahme auch die (heute) übermalten skorpionartigen Tiere im Wasser unterhalb des Kauf-
manns und in der rechten unteren Ecke.
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"

Abb. 24"
Kat. Nr. 6"
Detailaufnahme der Fischer (1 Maßeinheit = 1 cm)

Die Fischer wurden nach der Vollendung des Gemäldes 
von anderer Hand im Zuge einer inhaltlichen und mate-
riellen Anreicherung des Gemäldes hinzugefügt. 

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

Abb. 25 Abb. 26"
Kat. Nr. 6, Detail Röntgen (1 Maßeinheit = 1 cm)

Linienförmige Fehlstellen in den Farbschichten über den Linien der Unterzeichnung. Abb. 25 zeigt die ursprüng-
lich farbige Gestaltung der Rüstungen beider Soldaten unter der Blattmetallauflage der Zweitfassung, Abb. 26 ein 
nicht zuzuordnendes Gesicht unter den Farbschichten. 
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"

"
Abb. 27"
Kat. Nr. 6 "
Bildschichtprobe aus dem Bereich des Wassers."
Hellfeld mit gekreuzten Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Bildschichtaufbau von unten nach oben: 1. Grundie-
rung, 2. Imprimitur, 3. blaue Farbschicht des Wassers, 
4. schwarze und rotbraune Farbschichten der Bildfeld-
umrandung, 5. Überzüge und Restaurierungsmateriali-
en.

"
"
Abb. 28"
Kat. Nr. 6 "
Stereomikroskopaufnahme aus dem Bereich der Stadt-
darstellung (1 Maßeinheit = 1 mm)

Aufgrund des Kohäsionsverlustes innerhalb der Unter-
zeichnungsschicht ist es zu Farbschichtverlusten im 
Bereich der Unterzeichnungslinien gekommen, die 
den Blick auf das verbleibende rotbraune Unterzeich-
nungsmaterial freigeben.

Abb. 29"
Kat. Nr. 6"
Bildschichtprobe aus dem Bereich der Stadtdarstel-
lung. "
Hellfeld mit gekreuzten Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht von unten: Die Grundierung 
fehlt in dieser Probe, 1. Imprimitur, 2. rotbraune Unter-
zeichnung mit mangelnder Kohäsion, durchsetzt mit 
Bindemittel, 3. ockerfarbene Farbschicht der Häuser, 
4. Restaurierungsmaterial.
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Abb. 30"
Kat. Nr. 7"
Meister der Kleinen Passion, Martyrium der Zehntausend/Szenen aus dem Leben des Hl. Antonius des Einsiedlers, 
1410-15."
Leinwand, heute 52,2 cm x 67 cm / 53,1 cm x 66,8 cm, "
Gesamtansicht mit Rekonstruktion des ursprünglichen Mindestformats."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 52/53)

"
"

Abb. 31"
Kat. Nr. 7 "
Röntgenaufnahme
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"
Abb. 32"
Kat. Nr. 7"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Beispiel für die Übervergoldung ursprünglich farbig 
ausgeführter Gewänder: Die blauen Arm- und Bein-
kleider des Reiters links wurden über ockerfarbenem 
Anlegemittel mit goldfarbenem Blattmetall belegt und 
dieses mit roten Lasuren und dunkler Binnenzeich-
nung verziert. Das heute blaue Gewand über der Rü-
stung war ursprünglich rot.

"

Abb. 33"
Kat. Nr. 7"
Kartierung der partiellen Zweitfassung

Bei der Überarbeitung des Gemäldes wurden vor allem 
die zunächst farbig ausgeführten Rüstungen nachträg-
lich mit Blattmetall belegt.

"
"
"
Abb. 34"
Kölnisch 1410-20, Martyrium des Hl. Achatius und 
der Zehntausend. Öl auf Eichenholz, "
linke Seite 113,5 cm x 70,4 cm, "
rechte Seite 114 cm x 70,5 cm. "
Münster Westfälisches Landesmuseum für Kunst und 
Kulturgeschichte (699 WLM, 700 WLM)

Erst mit der nachträglichen Anreicherung mit Blattme-
tallauflagen entspricht WRM 52 diesem etwa zeit-
gleich in Köln entstandenen Gemälde. Beide gehen 
nach Zehnder auf ein gemeinsames Vorbild zurück.



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 
Abbildungen

17

Abb. 35"
Kat. Nr. 7"
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Querschliff der Bildschicht mit Unterzeichnung: "
1. Grundierung, 2. Imprimitur, 3. Unterzeichnung, "
4. helle und dunkler ockerfarbene Farbschicht des 
Pferdehalses.

Abb. 36"
Kat. Nr. 7"
Detailaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm)

Die Konsistenz der Malfarben war in der Regel gut 
fließend. Sie waren so lange offen, dass sie, etwa zur 
Gestaltung der Dornenkrone, nass in nass ineinander-
gezogen werden konnten. Der Auftrag der weißen 
Lichthöhungen erfolgte unvertrieben auf den getrock-
neten Untergrund.

Abb. 37"
Kat. Nr. 7"
Detailaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm)

Ein weiteres Beispiel für den Farbauftrag. Kleinere 
Details wie das Zaumzeug und die Hand des Reiters 
wurden nicht ausgespart, die Hand auf dem Grün des 
Gewandes in wenigen rosa und weißen Linien und ei-
ner Rotlackkontur angegeben. 
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"
"
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"
"
"
"
"
"
"
"
"
Abb. 38"
Kat. Nr. 8"
Kölnisch um 1400/1420,"
oben: Der Gekreuzigte zwischen Maria, Johannes und 
den Hll. Clara, Katharina, Franziskus und Ludwig v. 
Toulouse und der Stifterin Vreydzwant van Walburg,"
unten: die Hll. Agatha, Agnes, Cäcilia, Barbara, Anto-
nius, Dionysius, Ägidius und Pantaleon."
Leinwand, 86,0 cm x 114,0 / 79,0 cm 114,0 cm,"
Rekonstruktion des ursprünglichen Formats."
Ehemals Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Cor-
boud, Köln (WRM 12 und WRM 13), zerstört"

"
"
"
"
"

Abb. 39"
Kat. Nr. 9, Umkreis des Meisters der Darmstädter Wurzel Jesse, Christus mit einem Kartäusermönch als Stifter, 
um 1455. Leinwand, 190,0 cm x 97,0 cm, Rekonstruktion des möglichen Gesamtformats. "
Erzbischöfliches Priesterseminar, Köln
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Abb. 40 Abb. 41"
Kat. Nr. 10.c Kat. Nr. 10.d"
Kölner Meister um 1470/80, wie Abb. 40"
Die Disputation der Hl. Katharina. Die Zerstörung des Rades."
Leinwand, 69,0 cm x 59,0 cm. Leinwand, 69,0 cm x 61,5 cm."
Utrecht, Museum Catharijneconvent Utrecht, Museum Catharijneconvent"
(ABM s30) (ABM s31)

"
"
"
"
"

Abb. 42 Abb. 43"
Kat. Nr. 10.e Kat. Nr.10.f "
wie Abb. 40 wie Abb. 40"
Die Enthauptung der Hl. Katharina. Engel bringen den Leichnam der Hl. Katharina zum"

Berge Sinai (Erhebung)."
Leinwand, 68,8 cm x 62,0 cm. Leinwand, 67,6 cm x 60,9 cm."
Frankfurt am Main, Städel Museum (SG 445) Frankfurt am Main, Städel Museum (SG 445)
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"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
Abb. 44"
Kat. Nr. 10.b"
Die Hl. Katharina erfleht Beistand."
Leinwand, 69,0 cm x 57,5 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation 
Corboud (WR 758), zerstört"

"
"

Abb. 45"
Kat. Nr. 10, wie Abb. 40-44"
Rekonstruktion des Zusammenhangs und des Mindestformats des ursprünglichen Gemäldes anhand der Nähte (in 
Rot eingetragen) und der Spanngirlanden. 
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Abb. 46"
Kat. Nr. 11"
Meister der Ursula-Legende, Der Gekreuzigte zwischen Maria, Johannes und des Hll. Agnes und Kolumba, "
1596-98."
Leinwand, 176,0 cm x 176,0 cm, Gesamtansicht."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 199)
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Abb. 47"
Kat. Nr. 11"
Röntgenaufnahme



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 

Abbildungen

23

Abb. 48"
Kat. Nr. 11"
Detail des Infrarotreflektogramms
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Abb. 49"
Kat. Nr. 11"
Digiale Rekonstruktion des möglichen Gesamtformats

Aufgrund des Fehlens von Spanngirlanden nur an der rechten Bildseite bei vollständigem Bildfeld ist zu vermuten, 
dass sich hier mindestens ein weiteres Bildfeld anschloss.
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Abb. 50"
Kat. Nr.11"
Detailaufnahme des Nimbus der Maria im Streiflicht 

(1 Maßeinheit = 1 cm)

Das Relief wird von drei Wulsten gebildet, von denen 
der innere und der äußere jeweils von zwei kleinen 
Wulsten flankiert werden. Das Blattmetall ist stark re-
duziert und stellenweise geschwärzt. "

Abb. 51"
Kat. Nr. 11"
Stereomikroskopaufnahme aus dem glatten Bereich 

des Nimbus der Maria (1 Maßeinheit = 1 mm)

Eine Besonderheit dieses Gemäldes ist eine orangefar-
bene Zwischenschicht, die ausschließlich im Bereich 
der Nimben aufgetragenen wurde. Sie liegt auf der 
Grundierung und unter Reliefmasse und Anlegemittel:"
1. Leinwand, 2. weiße Grundierung, wie die gesamte 
Bildschicht auf den Kreuzungspunkten des Trägerge-

webes berieben, 3. orangefarbene Schicht, 4. ockerfarbenes Anlegemittel, 5. verschwärztes Blattmetall.

"
"
Abb. 52"
Kat. Nr. 11"
Bildschichtprobe aus dem Relief des Nimbus. Hellfeld 

mit gekreuzten Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Der Bildschichtaufbau von unten nach oben: 1. Grun-
dierung, 2. orangefarbene Untermalung der Nimben, 3. 
Reliefmasse, 4. Anlegemittel (das Blattmetall fehlt), "
5. Überzüge.
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Abb. 53"
Kat. Nr. 11"
Detailaufnahme des Gesichts der Hl. Kolumba "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Ein Charakteristikum dieses Gemäldes und aller dem 
Meister der Ursula-Legende und dessen Werkstatt zu-
geschriebenen Werke sind die mit Schwarz in die noch 
nasse Farbschicht geritzten Schraffuren, hier zur 
Schattierung des Gesichts.

"

Abb. 54"
Kat. Nr. 11"
Detailaufnahme des Gesichts der Hl. Agnes "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Neben den sehr häufigen in die noch nasse Farbschicht 
geritzten Schraffuren kommen immer wieder auch sol-
che vor, die auf die bereits angetrockneten Farbschich-
ten aufgetragen wurden.
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"
Abb. 55 Abb. 56"
Kat. Nr. 11 Kat. Nr. 11"
Stereomikroskopaufnahme aus dem Gesicht der Stereomikroskopaufnahme aus dem Inkarnat Christi "
Hl. Kolumba (1 Maßeinheit 1 mm) (1 Maßeinheit = 1 mm)

Die schwarzen Schraffuren im Gesicht der weiblichen Heiligen wie auch der Brusthaare im Inkarnat Christi sind 
in die noch weiche Farbschicht des Inkarnats geritzt, die dabei seitlich zu Wulsten zusammengeschoben wurde.

"
"
"

Abb. 57 Abb. 58"
Kat. Nr. 11 Kat. Nr. 11"
Detailaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm) Stereomikroskopaufnahme aus dem Bereich der Haare"

der Hl. Kolumba (1 Maßeinheit = 1 mm)

Charakteristisch für die untersuchten Leinwandgemälde des Meisters der Ursula-Legende und dessen Werkstatt ist, 
dass graphische und malerische Elemente miteinander verbunden werden. So ergänzen sich im Bereich des Kapi-
tells schraffierende und flächige Aufträge. Bei den flächigen Aufträgen fällt die Nutzung der trotz Grundierung 
verbleibenden Gewebestruktur in der Oberfläche des Malgrundes auf. Indem der Pinsel so über den Malgrund ge-
führt wurde, dass sich die hochviskose Malfarbe nur auf den Höhen der Gewebestruktur abrieb, erzielte man zarte, 
zum Teil schleierartige Strukturen und Lichter.
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b

. "
K

a

"
Abb. 59"
Kat. Nr. 12"
Werkstatt des jüngeren Meisters der Hl. Sippe, Die Hl. Barbara mit einem Mönch als Stifter, 1490-1500."
Leinwand, heute 100,0 cm x 75,0 cm,"
Rekonstruktion des möglichen ursprünglichen Formats."
Bonn, LVR-Landesmuseum (G.K. 135)

"

Abb. 60"
Kat. Nr. 13.a"
Nachfolger des jüngeren Meisters der Hl. Sippe, Die Hll. Christina, Margareta, Lucia und Cäcilia, 1496-1500."
Von einem zweiten überlieferten Bildteil b. Die Hll. Katharina und Barbara vor einer Flusslandschaft existiert kei-

ne Photoaufnahme. Es könnten sich dieser, sowie weitere unbekannte Bildteile, seitlich, oben oder unten ange-

schlossen haben."
Leinwand, Kat. Nr. 13.a. 120,0 cm, x 151,0 cm; Kat. Nr. 13.b 120,0 cm x 86,0 cm. "
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 174, 175), zerstört
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"
Abb. 61 Abb. 62"
Kat. Nr. 14.c, Kölnisch um 1400, Anbetung der Könige. Kat.Nr. 14.f, Kölnisch um 1400, Christus vor Pilatus.,"
Leinwand, 28,8 cm x 15,7 cm. Leinwand, 29,0 cm x 16,8 cm."
Fragmente eines Gemäldes mit ursprünglich mindestens 10 Bildfeldern, die Szenen aus dem Leben und der Passion 
Christi zeigten."

Abb. 63"
Kat. Nr. 15, Kölnisch um 1400-1415, "
Der Gekreuzigte zwischen Maria, Johannes, dem Hl. 

Augustinus und einem weiteren hl. Bischof, zu Füßen 

des Kreuzes zwei Nonnen.."
Leinwand, 52,0 cm x 40 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation 

Corboud (WRM 58), Verbleib unbekannt

Aufgrund der allseitig fehlenden Spanngirlanden bei 
vollständiger Darstellung ist anzunehmen, dass das Bild 
einem größeren Kontext entstammt.
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Abb. 64"
Kat. Nr. 16"
Meister der Passionsfolgen, Leben und Leiden Christi in ehemals 24 Bildern, um 1430."
Leinwand, 134 cm x 159 cm, Gesamtansicht."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 91-94, 759/760, 794/795, 876/877)

Das in seine einzelnen Bildfelder zerschnittene Gemälde wurde im Zuge einer Restaurierung 1954 wieder zusam-
mengefügt, nachdem zu den bereits vorhandenen die bekannten weiteren Bildfelder in den Besitz des Wallraf-
Richartz-Museums gelangt waren. Der Verbleib der vier noch fehlenden Bildfelder ist unbekannt.
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Abb. 65"
Kat. Nr. 16"
Röntgenaufnahme
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"
"

Abb. 66"
Kat. Nr. 16"
Infrarotreflektogramm des Bildfelds der Kreuzigung

Die Unterzeichnung ist nur schwach sichtbar, weil das 
rotbraune Unterzeichnungsmittel nur sehr wenige koh-
lenstoffhaltige Pigmente enthält. Deutlich wird die 
Vorgabe der wichtigsten Konturen und Binnenlinien 
ohne Schraffur.

Abb.67"
Kat. Nr. 16"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Detail aus dem Bildfeld der Kreuzigung: In einer Aus-
sparung der Farbschichten ist die rotbraune Unter-
zeichnungslinie sichtbar geblieben.

"
"
Abb. 68"
Kat. Nr. 16"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Ein weiteres Detail aus dem Bildfeld der Kreuzigung: 
Auch hier ist in einer Aussparung zwischen der Blatt-
metallauflage des Nimbus und den Farbschichten des 
Himmels die rotbraune Unterzeichnung sichtbar.
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Abb. 69"
Kat. Nr. 17 "
Meister der Passionsfolgen, Leben und Leiden Christi in 31 Bildern, 1430-35."
Leinwand, 118,8 cm x 394,4 cm, Gesamtansicht."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 90)

"

"
Abb. 70"
Kat. Nr. 17"
Detail aus dem Bildfeld der Versuchungen Christi"
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Die Beispiele zeigen die naturalistische Gestaltung der 
Hintergründe in den dem Meister der Passionsfolgen 
zugeschriebenen Leinwandgemälden."

"
"
Abb. 71"
Kat.Nr. 17"
Detail aus dem Bildfeld des Abschieds Christi von sei-

ner Mutter (1 Maßeinheit = 1 cm)

Wie Abb. 70.
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"
Abb. 72"
Kat. Nr. 17"
Detailaufnahme Spannrand (1 Maßeinheit = 1 cm)

Ein Spannloch der ursprünglichen Befestigung des 
Trägergewebes auf dem Spannrahmen. "
Das Gewebe war auf der Oberseite der Rahmenschen-
kel mit großer Wahrscheinlichkeit durch Fäden befe-
stigt. Der ungrundierte und unbemalte Rand wurde 
durch Zierleisten verdeckt.

"
Abb. 73"
Niederländisch um 1630, Verkündigung. "
Gouda, Stedelijk Museum‚ Het Catharinagasthuis‘

Beipiel eines noch in seiner ursprünglichen Aufspan-
nung erhaltenen Leinwandgemäldes. "
In dieser Art ist die ursprüngliche Befestigung von 
Kat. Nr. 17 auf dem Spannrahmen denkbar.

"
Abb. 74"
Kat. Nr. 17"
Detailaufnahme des Spannrandes"
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Holzreste auf den Rändern der Bildträgerleinwand 
weisen darauf hin, dass hier ein Zierrahmen aufgelegt 
war und somit die Geweberänder, die heute um den 
Spannrahmen geschlagen sind, ursprünglich ohne Um-
schlag auf der Oberseite des Spannrahmenschenkels 
und zwischen Spann- und Zierrahmen befestigt waren.

"
"
"
"
Abb. 75"
Schematische Darstellung der ursprünglichen Auf-

spannung von Kat. Nr. 17
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Abb. 76"
Kat. Nr. 17"
Infrarotreflektogramm, Detail der Dornenkrönung

Die rotbraune Unterzeichung dieses Gemäldes enthält 
einen relativ hohen Anteil an schwarzen, kohlenstoff-
haltigen Partikeln, weshalb sie im Infrarotreflekto-
gramm sichtbar wird."
Deutlich werden kleinere Pentimenti im Gesicht Chri-
sti, die sichere Linienführung bei der Anlage der Ge-
wänder und deren Schraffierung.

Abb. 77"
Kat. Nr. 17"
Infrarotreflektogramm, Kreuzabnahme

Deutlich werden u.a. kleinere Pentimenti vor allem in 
der Neigung und Wendung der Gesichter, eine sichere 
Linienführung bei der Anlage der Faltenwürfe und de-
ren Schraffierung sowie eine gewisse Unsicherheit bei 
der Formfindung für den Körper Christi.
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"
Abb. 78"
Kat. Nr. 17"
Stereomikroskopaufnahme der Unterzeichnung"
(1Maßeinheit = 1 mm)

In der Fehlstelle wird die rotbraun-schwarze Unter-
zeichnungslinie sichtbar. Darüber die weiße Unterma-
lung und die blaue Farbschicht des Himmels, die 
ockerfarbene Bildschichtbegrenzung mit schwarzer 
Begleitlinie und Überzügen."

."
Abb. 79"
Kat. Nr. 17"
Bildschichtprobe der Unterzeichnung. Hellfeld mit ge-

kreuzten Polarisatoren (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht von unten nach oben: Grundie-
rung und unterer Teil der Unterzeichnungsschicht feh-
len, 1. rotbraune Unterzeichnung, 2. weiße Unterma-
lung des Himmels, 3. blaue Untermalung des Him-
mels, 4. blaue Farbschicht des Himmels, 4. ockerfarbe-
ne Farbschicht der Bildfeldbegrenzung."

"
Abb. 80"
Kat. Nr. 17"
wie Abb. 79"
Hellfeld (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Deutlich wird die kompakte, massiv wirkende Struktur 
der Schwarzpigmente in der Unterzeichnung."

"
Abb. 81"
Kat. Nr. 17"
wie Abb. 79"
450-490 nm (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Deutlich wird die leichte Fluoreszenz der Bindemittel 
in den beiden blauen Farbschichten.



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 

Abbildungen

37

"
"
Abb. 82"
Kat. Nr. 17 "
Detailaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm)

Beispiel für die Pressbrokatauflagen dieses Gemäldes. 
Bei den großformatigen Mustern, die häufig in kleinen 
Einzelstücken auf den relativ kleinen Gewandflächen 
appliziert sind, handelt es sich möglicherweise um Rest-
stücke einer umfassenderen Produktion.

"

Abb. 83 Abb. 84"
Kat. Nr. 17 Kat. Nr. 17"
Stereomikroskopaufnahme Stereomikroskopaufnahme"
(1 Maßeinheit = 1 mm) (1 Maßeinheit = 1 mm)

Auch die heute braun übermalten Bildfeldunterteilungen waren mit kleinen, im Streiflicht noch sichtbaren Press-
brokat- oder Zinnfolienstückchen belegt und diese vergoldet und farbig gelüstert.
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"
Abb. 85"
Kat. Nr. 17"
Bildschichtprobe Pressbrokat. Hellfeld mit gekreuzten 

Polarisatoren (1 Maßeinheit = 0,05 mm)

Der Aufbau der neben dem Kirchsahrer Altar und einem Kreuzigungstriptychon im Wallraf-Richartz-Museum & 
Fondation Corboud (WRM 0055) frühesten Kölner Pressbrokate in WRM 90 ist beispielhaft für die Pressbrokate 
aller späteren untersuchten Gemälde. Aufbau von unten nach oben: 1. Reliefmasse, 2. Zinnfolie, 3. Bindemittel-
schicht, 4. Anlegemittel mit Blattmetallauflage, 5. (roter) Farblack, 6. Überzugs- und Restaurierungsmaterialien.

Abb. 86 "
Kat. Nr. 17"
wie Abb. 85"
450-490 nm (1 Maßeinheit = 0,05 mm)

Der Aufbau wie in Abb. 85."
Charakteristisch für alle untersuchten Pressbrokate ist 
die stark orangefarben fluoreszierende Bindemittel-
schicht auf der Zinnfolie (3)."

Abb. 87"
Kat. Nr. 17"
wie Abb. 85"
Hellfeld (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau wie in Abb. 85 und Abb. 86."

"
Abb. 88"
Kat. Nr. 17"
wie Abb. 85"
Rückstreuelektronenbild (REM)"
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau wie in Abb. 85 und Abb. 86.
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Abb. 89"
Kat. Nr. 17"
Stereomikroskopaufnahme der Vergoldung der Nim-

ben (1 Maßeinheit = 1 mm)

Ockerfarbenes Anlegemittel, goldfarbene Blattmetall-
auflage ohne Korrosionserscheinungen. Starke Pustel-
bildung im Anlegemittel in Folge der Reaktion von 
Bleipigmenten mit öligen Bestandteilen des Bindemit-
tels. Die milchig weißen Einschlüsse ragen aus der 
Oberfläche heraus und sind dort zum Teil aufgeschlif-
fen.

Abb. 90"
Kat. Nr. 17"
Strereomikroskopaufnahme derVergoldung, z.B. der 

Rüstungen (1 Maßeinheit = 1 mm)

Charakteristisches Erscheinungsbild der Korrosion 
von goldfarbenem Blattmetall mit Silberanteil."
Sichtbarer Aufbau: ockerfarbenes Anlegemittel mit 
farblos bis milchigen Einschlüssen, darüber Reste 
goldfarbenen Blattmetalls zum Teil durch Korrosion 
schwarz verfärbt.

"

Abb. 91"
Kat. Nr. 17"
Stereomikroskopaufnahme der Blattmetallauflage in 

der Rüstung eines Soldaten"
(1 Maßeinheit = 1 mm)

Ritzung zur Kennzeichnung der Elemente der Rü-
stung, ockerfarbenes Anlegemittel, Blattsilber. Auf 
dem Blattsilber Reste eines wahrscheinlich ursprüngli-
chen, heute gelblichen Überzugs sowie der weißen und 
schwarzen Farbaufträge der Binnenstruktur.
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Abb. 92"
Kat. Nr. 17 "
Bildschichtprobe Blattmetallauflage. Hellfeld mit ge-

kreuzten Polarisatoren (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht von unten nach oben: Die 
Grundierung fehlt, 1. Reste der rotbraunen Unterzeich-
nung, 2. sehr dünne helle Untermalung, 3. Anlegemit-
tel mit milchigweißen Einschlüssen (4), 5. Blattmetall-
auflage, 6. Bindemittel, darin und darüber schwarze 
Pigmentierung der Binnenzeichnung.

"
"
Abb. 93"
Kat. Nr. 17 "
wie Abb. 92,450-490 nm (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau wie in Abb. 92.

"
Abb. 94"
Kat. Nr. 17 "
Wie Abb. 92, Rückstreuelektronenbild (REM)

Die REM-Aufnahme zeigt die sehr dünne helle Unter-
malungsschicht unter dem Anlegemittel und die 
schichtenförmigen Ablagerungen im Inneren der Ein-
schlüsse.
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Abb. 95 Abb. 96"
Kat. Nr. 18 Kat. Nr. 18"
Meister der Passionsfolgen, Röntgenaufnahme"
Der Gekreuzigte zwischen Maria und Johannes, "
wahrscheinlich Fragment einer Bilderfolge, 1430-35."
Leinwand, heute 95,8 cm x 40-40,5 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "
Fondation Corboud (WRM 3280)
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Abb. 97"
Kat. Nr. 18"
Infrarotreflektogramm
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Abb. 98"
Kat. Nr. 19"
Kölnisch um 1480, Leben und Leiden Christi in 12 Bildern ."
Leinwand, 75,2 cm x 97,0 cm, Gesamtansicht."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 3606)

"

"
"
"
Abb. 99"
Kat. Nr. 19 "
Kartierung der partiellen Zweitfassung

Neben der farbigen Umarbeitung verschiedener Farb-
bereiche wurden die ursprünglich blaugrauen Rüstun-
gen der Soldaten mit Blattmetall und die zunächst rein 
farbig gemusterten Seidenstoffe mit Pressbrokat be-
legt."
Die Schraffuren der Kartierung bezeichnen die ur-
sprünglichen Farbgebungen.
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Abb. 100"
Kat. Nr. 19"
Röntgenaufnahme



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 

Abbildungen

45

"

"

Abb. 101"
Kat. Nr. 19 "
Infrarotreflektogramm der Auferstehung"
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Abb. 102"
Kat. Nr. 19"
Bildschichtprobe der Unterzeichnung unter rotem Ge-

wand. Hellfeld mit gekreuzten Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht von unten nach oben: Grundie-
rung und unterer Teil der Unterzeichnungsschicht feh-
len, 1. schwarze Unterzeichnung, 2. in ihrer Stärke 
stark variierende weiße bis hellgraue Imprimitur, 3. 
Untermalung des roten Gewandes mit Bleimennige 
und Bleiweiß, 4. Farbschicht des roten Gewandes mit 
Zinnober, 5. roter Farblack, 6. Überzüge.

"
Abb. 103"
Kat. Nr. 19 "
wie Abb. 102, 450-490 nm

Schichtenabfolge wie oben. Deutlicher werden die 
Schwarzpigmente der Unterzeichnung, der nur noch in 
Resten erhaltene rote Farblack und die Überzüge, von 
denen der untere in die Beschädigungen der Bild-
schicht eingedrungen ist. "
"

Abb. 104"
Kat. Nr. 19"
wie Abb. 102, Hellfeld

Schichtenabfolge wie oben. Deutlicher zu differenzie-
ren sind die Schwarzpigmente der Unterzeichnung, bei 
denen es sich sich um zwei verschiedene handeln 
könnte: Ein grobkörniges, das in dunklerem Grau er-
scheint und ein feinteiligeres splitterartiges in etwas 
hellerem Grau. "
Das pinkfarbene Leuchten der Rotpigmente in der ro-
ten Farbschicht des Gewandes deutet auf Zinnober hin, 
was mittels REM/EDX bestätigt wurde. 
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"
Abb. 105 Abb. 106"
Kat. Nr. 20.a, Kölnisch um 1480. Kat. Nr. 20.b"
Leben und Leiden Christi in 12 Bildern (in die einzelnen wie Abb. 104"
Bildfelder zerschnitten), "
Verkündigung Geburt Christi"
Verbleib unbekannt Princeton University Art Museum."

Schenkung Herr und Frau Dr. A. Richard Turner

Abb. 107 Abb. 108"
Kat. Nr. 20.c Kat. Nr. 20.d"
wie Abb. 104 wie Abb. 104"
Anbetung der Könige Abendmahl"
Verbleib unbekannt Verbleib unbekannt
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Abb. 109 Abb. 110"
Kat. Nr. 20.g Kat. Nr. 20.h"
wie Abb. 104 wie Abb. 104"
Geißelung Kreuztragung"
Verbleib unbekannt Verbleib unbekannt

Abb. 111 Abb. 112"
Kat. Nr. 20.i Kat. Nr. 20.j"
wie Abb. 104 wie Abb. 104"
Kreuzigung Kreuzabnahme"
Verbleib unbekannt Princeton University Art Museum (Inv. Nr. y1038)"

Schenkung Albert E. McVitty
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Abb. 113 Abb. 114"
Kat. Nr. 20.k Kat. Nr.20.l"
wie Abb. 104 wie Abb. 104"
Grablegung, Köln, WRM & FC (WRM 101) Auferstehung. Verbleib unbekannt

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

Abb. 115"
Kat. Nr. 20, digitale Rekonstruktion des ursprünglichen Gesamtzusammenhangs.
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Abb. 116"
Kat. Nr. 20.k"
Grablegung."
Röntgenaufnahme
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Abb. 117"
Kat. Nr. 20.k "
Grablegung."
Infrarotreflektgramm 

(1 Maßeinheit "
= 1 cm).

Sichtbar werden eini-
ge der Kontur- und 
Binnenlinien der 
schwarzen Untezeich-
nung. Schraffuren 
sind keine erkennbar. "

"
"

Abb. 118"
Kat. Nr. 20.k"
Grablegung. Stereomikroskopaufnahme im Bereich 

der linken Hand der linken Begleiterin"
(1 Maßeinheit = 1 mm)

In einer Fehlstelle zwischen den Farbschichten des ro-
ten Gewandes der Begleiterin, des Inkarnats ihrer lin-
ken Hand und der angrenzenden blauen Mütze ist die 
dünn mit einem feinteiligen, schwarzen Malmittel auf-
getragene Unterzeichnung sichtbar. 



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 

Abbildungen

52

 Abb. 119"
Kat. Nr. 20.k, Grablegung,"
Bildschichtprobe aus dem gel-

ben, rot gemusterten Gewand 

im Vordergrund links."
Hellfeld mit gekreuzten Pola-

risatoren (1 Maßeinheit = 

0,02 mm)

Die Bildschichtprobe besteht aus der gelben Farb-
schicht des Gewandes, der roten Farbschicht des dar-
auf aufgetragenen Musters und darüberliegenden 
Überzügen. Die rote Farbschicht ist, wahrscheinlich 

durch inadäquate Reinigungsmittel und -methoden, an der Oberfläche reduziert. 

Abb. 120"
Kat. Nr. 20.k"
wie Abb. 119, Hellfeld

Deutlicher sichtbar wird die Binnenstruktur der Farb-
schichten: Die gelbe Farbschicht besteht aus einer 
feinteiligen Matrix mit größeren farblosen Einschlüs-
sen. Innerhalb der roten Farbschicht erscheinen die 
einzelnen Pigmentkörner wolkig und ohne klare Kan-
ten.

"
Abb. 121"
Kat. Nr. 20.k"
wie Abb. 119, 450-490 nm

Die Matrix der gelben Farbschicht fluoresziert 
schwach, die Einschlüsse entlang der Innenwände 
stark, weniger stark im Innern. Die Form der Rotparti-
kel wird deutlich, ebenso wie die starke Beschädigung 
der Oberfläche und deren Einbettung in die aufliegen-
den Überzüge, die auch in die beschädigte Farbschicht 
selbst eingedrungen sind. 

Abb. 122"
Kat. Nr. 20.k"
wie Abb. 119, Rückstreuelektronenbild (REM)

Mittels REM/EDX konnte das gelbe Pigment der unte-
ren Farbschicht als Bleizinngelb, das rote der oberen 
Farbschicht als Bleimennige charakterisiert werden. 
Deutlich werden im Materialkontrastbild zum einen 
die schichtartigen Ablagerungen in den Einschlüssen 
der gelben Farbschicht, bei denen es sich um Reakti-
onsprodukte des Bleipigments mit dem öligen Binde-
mittel handelt. "
Die Rotpigmente der darüberliegenden Farbschicht er-

scheinen als stark kontrastierende, zerklüftete Schalen um einen kontrastschwachen Kern, ein Phänomen, das bei 
bleimennigehaltigen Schichten aller untersuchten Gemälde festzustellen war. In der Regel sind auch diese Schich-
ten von farblosen Pusteln durchsetzt, die durch die Oberfläche gewachsen und häufig mit dem bloßen Auge zu se-
hen sind (vgl. hierzu auch Abb. 184). 
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"

Abb. 123"
Kat. Nr. 23"
Kölnisch um 1480, Der Gekreuzigte zwischen Schächern mit Maria, Johannes , zwei heiligen Frauen, Joseph von 

Arimathia, Nicodemus und dem guten Hauptmann, zu Füßen des Kreuzes links zwei Stifterinnen, davon eine in 

Nonnentracht, rechts ein Stifter. Wahrscheinlich Fragment einer Bilderfolge."
Leinwand, heute 20,5 cm x 23,0 cm."
Zuletzt Sammlung Dr. Karl Gustav Frenz, Düsseldorf"
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IAbb. 124"
Kat. Nr. 24.1"
Meister der Bruno-Legende, Das Wunder der redenden Leiche, um 1486."
Gemälde aus einem elfteiligen Zyklus zur Legende des Hl. Bruno und des Kartäuserordens."
Leinwand, 225 cm x 386 cm, Gesamtaufnahme vor der Zerstörung des Gemäldes am 31. November 1944."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum (WRM 155)

Abb. 125"
Kat. Nr. 24.1.a"
Fragment des Gemäldes Kat. Nr. 24.1."
Leinwand, 110,2 cm x 145,2 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Cor-

boud (WRM 155 A)
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"

Abb. 126"
Kat. Nr. 24.1.b"
Fragment des Gemäldes Kat. Nr. 24.1."
Leinwand, 105,0 cm x 121,7 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "
Fondation Corboud (WRM 155 B)

"
"
Abb. 127"
Kat. Nr. 24.1.c"
Fragment des Gemäldes Kat.Nr. 24.1."
Leinwand, 81,4 cm x 110,5 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "
Fondation Corboud (WRM 155 C)

"
Abb. 128"
Kat. Nr. 24.1.d"
Fragment des Gemäldes Kat. Nr. 24.1. "
Leinwand, 141,0 cm x 65,6 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "
Fondation Corboud (WRM 155 D)
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"

Abb. 129 Abb. 130"
Kat. Nr. 24.2 a Kat. Nr. 24.2.b"
Der Treueeid der Gefährten Brunos. Der Hl. Bruno fragt einen Eremiten nach dem Weg des "
Mit Kat. Nr. 24.2.b wahrscheinlich zwei Fragmente des- Heils."
selben Gemäldes. "
Leinwand, 121,5 cm x 101,0 cm. Leinwand, 119,0 cm x 104,0 cm."
Darmstadt, Hessisches Landesmuseum Darmstadt, Hessisches Landesmuseum "
(Inv. Nr. GK 28A) (Inv.Nr. GK 28B)

Abb. 131"
Kat. Nr. 24.2, Die Einkleidung des heiligen Bruno und des heiligen Hugo."
Leinwand, 160,0 cm x 268,0 cm. "
Paris, Musée du Louvre (Inv. Nr. M.N.R. 972)"
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"
Abb. 132"
Kat. Nr. 24.3"
Die Bestätigung des Kartäuserordens durch den Papst, eine Almosenverteilung."
Digitale Rekonstruktion aus drei Teilaufnahmen."
Leinwand, 19,0 cm x 280,0 cm."
Verbleib unbekannt

"
Abb. 133"
Kat. Nr. 24.4.a und 24.4.b"
Das Rebhuhnwunder."
Digitale Rekonstruktion aus zwei Teilabbildungen."
Leinwand, Kat. Nr. 24.4.a 160,0 cm x 133,5 cm, Kat. Nr. 24.4.b 160,0 cm x 157,5 cm."
Verbleib unbekannt
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Abb. 134"
Kat. Nr. 24"
Die Legende des heiligen Bruno."
Versuch einer Rekonstruktion der ursprünglichen Formate für die verbliebenen Gemälde und Fragmente des Zy-

klus anhand der Zusammensetzung der Bildträger, der Bögen und der gemalten Sockelzone in Bezug auf Kat. Nr. 

24.1.

Die Bildträger der Gemälde des Bruno-Zyklus waren aus horizontal angeordneten Gewebebahnen zusammenge-
setzt. Nur jeweils im oberen Abschluss hat man kleinere Reststücke eingesetzt. Die Untersuchung der Fragmente 
von Kat. Nr. 24.1 zeigte, dass alle Bahnen demselben Gewebe zugehörten und es sich damit wahrscheinlich um 
Ballenware handelte. Geht man auf dieser Basis von derselben Webbreite auch für die Bahnen der übrigen Bild-
träger aus, ergibt sich, dass der Zyklus sowohl Gemälde mit zwei als auch solche mit drei Bildfeldern umfasste und 
die einzelnen Gemälde im Format variierten. Es ergeben sich zwei Formatgruppen. Die größeren Gemälde maßen 
386 cm in der Breite, die kleineren ca. 290-300 cm. Entsprechend variierten die Höhen. Offensichtlich variierte 
dabei das Format nicht in Abhängigkeit der Anzahl der dargestellten Bildfelder, sondern möglicherweise mit dem 
Platz am vorgesehenen Hängeort.
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"

"
Abb. 135"
Kat. Nr. 24.1"
Detail Bildrand

Die Innenkante des ursprünglichen Spannrahmens 
zeichnet sich deutlich in der Bildschicht ab. Wo diese 
rückseitig durch die Rahmenleisten geschützt war, ist sie 
in besserem Erhaltungszustand. "
Die Bildschicht des ungerahmten Gemäldes reichte bis 
an die Umspannkannte. Der Umspann selbst blieb un-
grundiert und unbemalt.

"
"
"
Abb. 136"
Kat. Nr. 24.1"
Schematische Darstellung der ursprünglichen Aufspan-

nung.
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Abb. 137 Abb. 138"
Kat. Nr. 24.1.a Kat. Nr. 24.1.c"
Detail-Röntgenaufnahme Detail-Röntgenaufnahme"
Die Detail-Röntgenaufnahmen verdeutlichen vor allem die starke Beschädigung der ursprünglichen Bildschicht 
und deren großflächige Überarbeitung.
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"

Abb. 139"
Kat. Nr. 24.1.d "
Detail-Infrarotreflektogramm

"
"

Abb. 140"
Kat. Nr. 24.1.c "
Detail-Infrarotreflektogramm"
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Abb. 141"
Kat. Nr. 24.1.b"
Bildschichtprobe aus dem grünen Gewand am unteren 

Rand des Fragments. Hellfeld mit gekreuzten Polari-

satoren (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Der Bildschichtaufbau von unten nach oben: 1. durch-
gedrungene Bestandteile eines rückseitigen roten An-
strichs, der durch die Fadenzwischenräume der 
Leinwand in die Grundierung eingedrungen ist und 

diese stellenweise rosa verfärbt hat, Reste von Doublierkleber, 2. mehrschichtige, leicht pigmentierte Kreidegrun-
dierung, 3. hellgraue, fast weiße Imprimitur, 4. erste grüne Farbschicht des Gewandes, 5. zweite grüne Farbschicht 
des Gewandes.

Abb. 142"
Kat. Nr. 24.1.b "
Bildschichtprobe aus der ursprünglich rosafarben ge-

stalteten, nachträglich mit Blattmetall belegten Rah-

mung des gemalten Triptychons auf dem Hochaltar. 

Hellfeld mit gekreuzten Polarisatoren"
(1 Maßeinheit = 0,05 mm)

Der Bildaufbau von unten nach oben: 1. Leim der Vor-
leimung des Gewebes, Doublierkleber und andere Re-

staurierungsmaterialien, 2. mehrschichtige Kreidegrundierung, 3. Imprimitur, 4. rosa Farbschicht der 
ursprünglichen Rahmung des Triptychons auf dem Hochaltar, 5. Anlegemittel, 6. Blattmetallauflage.

Abb. 143"
wie Abb. 142 (1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht wie in Abb. 142."
Deutlich wird in der größeren Vergrößerung die leich-
te Pigmentierung der Grundierungsschichten mit ro-
ten, schwarzen und ockerfarbenen Partikeln, von 
denen die roten und ockerfarbenen mittels REM/EDX 
als rote und gelbe Ocker charakterisiert werden konn-
ten. Aufgrund der Durchtränkung der Oberfläche mit 
nichtwässrigem Bindemittel erscheint diese glasig 

transparent. Auch die dünne, fast weiße Imprimitur ist leicht pigmentiert. In der rosa Farbschicht fallen die großen 
farblosen, die Oberfläche der Schicht durchstoßenden Einschlüsse auf. Die Oberfläche der Farbschicht war redu-
ziert und beschädigt, als das Anlegemittel für die Blattmetallauflage aufgetragen wurde. Darüber (7) Überzugs- 
und Restaurierungsmaterialien.
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"
"

Abb. 144"
Kat. Nr. 24.1.b"
Bildschichtprobe aus dem Bereich des hellvioletten 

Schals über dem roten Gewand am rechten Rand des 

Fragments. Hellfeld mit gekreuzten Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Der Aufbau der Bildschicht von unten nach oben: "
1. leicht pigmentierte, weiße Kreidegrundierung, "
2. Imprimitur, 3. Unterzeichnung, 4. rote Farbschicht 
des Gewandes mit Zinnober, rotem Farblack und 

Schwarz, 5. hellviolette Farbschicht des Schals mit Bleiweiß, rotem Farblack und Kupferblau, 6. Überzüge und 
Restaurierungsmaterialien.

Abb. 145"
wie Abb. 144"
Auflicht Hellfeld

Der Aufbau der Bildschicht wie in Abb. 144."

Abb. 146"
wie Abb. 144"
450-490 nm

Der Aufbau der Bildschicht wie in Abb. 144.
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Abb. 147 Abb. 148"
Kat. Nr. 25.1.a Kat. Nr. 25.1.b "
Meister der Ursula-Legende und Werkstatt, wie Abb. 147"
Legende der Hl. Ursula, 1493-96  "
Gebet der Eltern der Hl. Ursula. Geburt der Hl.Ursula. "
Leinwand, 153,8 cm x 109,2 cm. Leinwand, 153,5 cm x 110,0 cm."
München, Bayerische Staatsgemäldesammlungen Bonn, LVR-Landesmuseum"
(Inv. Nr. 10829) (Inv. Nr. 00.103)
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Abb. 149 Abb. 150"
Kat.Nr. 25.2.a Kat. Nr. 25.2.b"
wie Abb. 147 wie Abb. 147"
Taufe der Hl. Ursula. Weihe der Hl. Ursula."
Leinwand, 124,0 cm x 114,0 cm. Leinwand, 124,0 cm x 114,0 cm."
Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum (Gm 38) Köln, Wallraf-Richartz-Museum &"

Fondation Corboud (WRM 196)

Abb. 151 Abb. 152"
Kat. Nr. 25.3.a, wie Abb. 147 Kat. Nr. 25.3.b, wie Abb. 147"
Aussendung der Botschafter des Heidenkönigs. Ursula verkündet am Hof ihres Vaters ihre Entschei-"

dung, mit elftausend Jungfrauen nach Rom zu pilgern. "
Leinwand, 129,0 cm x 116,5 cm. Leinwand, 128,7 cm x 116,8 cm."
Paris, Musée du Louvre (RF 969) Paris, Musée du Louvre (RF 968)



Copyright LVR-Landesmuseum, Bonn
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"
"
"
"
"
"

Abb. 153 Abb. 154"
Kat. Nr. 25.4.a Kat. Nr. 25.4.b"
wie Abb. 147 wie Abb. 147 "
Abschied der heidnischen Botschafter vom Hof Rückkehr der Botschafter an den Hof"
der Eltern der Hl. Ursula. des heidnischen Königs."
Leinwand, 187,5 cm x 120,5 cm. Leinwand, 187,0 cm x 121,0 cm."
Bonn, LVR-Landesmuseum (G.K. 137) Bonn, LVR-Landesmuseum (G.K. 138)
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"
Abb. 155 Abb. 156"
Kat. Nr. 25.5.a Kat. Nr. 25.5.b"
wie Abb. 147 wie Abb. 147 "
Der Engel erscheint der Hl. Ursula / Die Hl. Ursula verkündet ihre Entscheidung."
eine Abschiedsszene."
Leinwand, 124,0 cm x 114,0 cm. Leinwand, 102,0 cm x 72,0 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Köln, Kolumba, Kunstmuseum des Erzbistums Köln "
Fondation Corboud (WRM 197) (M. 1003)
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Abb. 157 Abb. 158"
Kat. Nr. 25.6.a Kat. Nr. 25.6.b"
wie Abb. 147 wie Abb. 147"
Ankunft der Hl. Ursula und ihrer Gefährten in Basel. Ankunft der Hl. Ursula und ihrer Gefährten in Rom/"

Taufe der Gefährten."
Leinwand, 187,5 cm x 124,0 cm. Leinwand, 187,0 cm x 125,0 cm."
Bonn, LVR-Landesmuseum ( G.K. 139) Bonn, LVR-Landesmuseum (G.K. 140)
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Abb. 159 Abb. 160"
Kat. Nr. 25.7.a Kat. Nr. 25.7.b"
wie Abb. 147 wie Abb. 147"
Papst Cyriacus übergibt die Tiara seinem Nachfolger. Abreise von Rom."
Leinwand, 121,0 cm x 116,0 cm. Leinwand, 125,0 cm x 125,0 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum (Gm39)"
Fondation Corboud (WRM 865)

Abb. 161"
Kat. Nr. 25.8.a"
wie Abb. 147"
Rückkehr nach Basel."
Leinwand, 160 cm x 120 cm."
Ehemals Magdeburg, Kulturhistorisches Museum, "
zerstört
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Abb. 162"
Kat. Nr. 25.9"
wie Abb. 147 "
Martyrium des Verlobten der Hl. Ursula und ihrer Gefährten. "
Leinwand, 166,0 cm x 235,0 cm."
London, Victoria & Albert Museum (Inv. Nr. 5938-1857)
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Abb. 163 Abb. 164"
Kat. Nr. 25.10.a Kat. Nr. 25.10.b"
wie Abb. 147 wie Abb. 147 "
Die Hunnenschlacht. Bestattung der Martyrer."
Leinwand, 125,0 cm x 115,0 cm. Leinwand, 126,0 cm x 116,0 cm."
Verbleib unbekannt Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "

Fondation Corboud (WRM 849)"
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"
Abb. 165"
Kat. Nr. 25.11.b"
wie Abb. 147"
Umbettung des Leichnams der Hl. Ursula.."
Leinwand, 188,0 cm x 103,0 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation 

Corboud (WRM 198), zerstört
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"

"

"
"
"

Abb. 166"
Kat. Nr. 25.2.b"
Röntgenaufnahme und Detail der Röntgenaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm)"
Zu beiden Seiten der Verbindungsnaht (1) verläuft jeweils eine Begleitnaht (2). Diese Nähte weisen darauf hin, 

dass die Gewebestücke hier keine Webkanten besaßen und deshalb gesäumt wurden. 
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"
"

Abb. 167"
Kat. Nr. 25.5.a"
Röntgenaufnahme"
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"
Abb. 168"
Kat. Nr. 25.7.a"
Röntgenaufnahme"
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Abb. 169"
Kat. Nr. 25.10.b"
Röntgenaufnahme"
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"
Abb. 170"
Meister der Ursula-Legende und Werkstatt, Legende der Hl. Ursula, 1493-96."
Kartierung der Spanngirlanden und Nähte.

Aus der Lage der Spanngirlanden und Nähte in den erhaltenen Bildern des Zyklus lässt sich schließen, dass ur-

sprünglich stets zwei Bilder ein zusammenhängendes Gemälde bildeten. Setzt man diese Formate auch für jene 

Gemälde voraus, deren Verbleib unbekannt ist, fehlen weitere zwei, bisher unbekannte Szenen, je eine im achten 

und elften Gemälde. Es ergibt sich daraus, dass der Zyklus ursprünglich nicht wie bisher angenommen aus 19 Ein-

zelbildern, sondern aus mindestens 11 Doppelformaten bestand und mindestens 11 Gemälde mit je zwei Bildfel-

dern umfasste. Das Martyrium ist dabei das einzige Gemälde, in dem die dargestellte Szene beide Gemäldehälften 

einnimmt. 



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 

Abbildungen

78

"
"
"
"

Abb. 171"
Wie Abb. 170 "
Ansicht des rekonstruierten Zusammenhangs des Ursula-Zyklus mit den erhaltenen und dem Zyklus zugeordneten 

Bildern. 
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Abb. 172"
Kat. Nr. 25.1.b"
Infrarotreflektogramm
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"
Abb. 173"
Kat. Nr. 25.5.a"
Infrarotreflektogramm



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 
Abbildungen

81

Abb. 174"
Kat. Nr. 25.7.a"
Detailaufnahme aus dem Pressbrokat von Dalmatik 
und Pluviale des Cyriacus

Trotz starker Beschädigungen ist dieser Pressbrokat 
stellenweise noch so gut erhalten, dass das Muster er-
kennbar blieb. Er ist damit einer der besterhaltenen der 
untersuchten Gemälde des Ursula-Zyklus. 

Abb. 175"
Kat. Nr. 27.5.a"
wie Abb. 174"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Neben den typischen Riefen enthält das Muster eine 
Art Blatt- oder Schuppenstruktur.

"
Abb. 176"
Kat. Nr. 25.7.a"
wie Abb. 174"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm).

Zusammengeschobene Zinnfolie. Das Erscheinungs-
bild der Zinnfolie entspricht sich in allen untersuchten 
Gemälden: Stets war sie von grauer Farbigkeit und in 
variierendem Ausmaß durchsetzt und durchzogen von 
weißen Bestandteilen.
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"

Abb. 177"
Kat. Nr. 25.2.b"
Goldfarbene Blattmetallauflage."
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Bei dem Anlegemittel für die Blattmetallauflagen der 
untersuchten Werke des Ursula-Zyklus, wie auch der 
anderen untersuchten Leinwandgemälde, handelt es 
sich in der Regel um eine (heute) ockerfarbene, binde-
mittelreiche Schicht, durchsetzt von Buntpigmenten. 

Abb. 178"
Kat. Nr. 25.2.b"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

In diesem Beispiel changiert die Farbigkeit des Anle-
gemittels zwischen ockerfarben und grau. Die in den 
Anlegemitteln der untersuchten Leinwandgemälde va-
riierende und insgesamt heterogene Pigmentierung 
könnte ein Hinweis darauf sein, dass als Ausgangsma-
terial für deren Herstellung Farbreste, sogenanntes Pa-
lette-scraping, angereichert mit Bindemittel und 
trocknungsbeschleunigenden Pigmenten, verwendet 
wurden. 
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Abb. 179"
Kat. Nr. 25.7.a"
Zweischichtiges Blattmetall."
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

In verschiedenen Gemälden der Werkstatt des Mei-
sters der Ursula-Legende wurde Zwischgold verwen-
det. "
Im hier gezeigten Beispiel sichtbar: 1. ockerfarbenes 
Anlegemittel, 2. zweischichtiges Blattmetall, dessen 
untere Silberschicht an beriebenen Stellen der oberen 
Goldschicht sichtbar wird, 3. pustelartige Korrosion 
des Silbers, 4. Reste eines (heute) gelblich-braunen 
Überzugs. "

Abb. 180"
Kat. Nr. 25.5.a"
Silber mit Überzug."
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Beispiel für Blattsilber, das mit einem Überzug verse-
hen wurde. Die damit vorgenommene motivische Ge-
staltung der Blattmetallauflage zeigt, dass der Überzug 
nicht erst durch Alterung verbräunt ist, sondern auch 
ursprünglich eine gewisse Farbigkeit besessen haben 
muss. 
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"
Abb. 181"
Kat. Nr. 25.7.a"
Stereomikroskopaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1mm)

Mennigehaltige rote Farb-
schichten mit starker Pustelbil-
dung aufgrund der Reaktion des Pigments mit dem 
öligen Bindemittel. Die Farbschichten aus rotem 
Farblack zeigen derartige Phänomene nicht.

Abb. 182"
Kat. Nr. 25.7.a

Dasselbe Phänomen in stärkerer Vergrößerung. Die 
unten liegende hellrote Farbschicht ist durch die Pu-
stelbildung stark gestört. Die Einschlüsse durchstoßen 
die aufliegende Schicht roten Lacks und sind an der 
Oberfläche berieben."
Derartige Phänomene waren in zahlreichen der unter-
suchten Leinwandgemälde festzustellen. Betroffen 
waren vor allem rote und gelbe Farbschichten. "
"

Abb. 183"
Kat. Nr. 25.7.a"
Bildschichtprobe der roten Farbschicht."
Hellfeld mit gekreuzten Polarisatoren "
(1 Maßeinheit = 0,02 mm)

Aufbau der Bildschicht von unten nach oben: 1. Grun-
dierung, 2. Imprimitur mit weißer und wenig schwar-
zer Pigmentierung, 3. hellrote Farbschicht mit Blei-
weiß, Bleimennige und 4. starker Pustelbildung, 5. ro-
ter Farblack, 6. Überzüge."
"

Abb. 184"
Kat. Nr. 25.7.a"
Rückstreuelektronenbild 
(REM)"
(1 Maßeinheit = 0,01 mm)

Die Aufnahme zeigt die Mennigepartikel nicht als Pig-
mentkörner, sondern als stark kontrastierende Schalen 
um einen kontrastarmen Kern. Innerhalb der pusteli-
gen Konglomerate sind schichtenartige Ablagerungen 
erkennbar (vgl. hierzu auch Abb. 122).
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Abb. 185"
Kat. Nr. 25.2.b"
Stereomikroskopaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 mm)

Ein typisches Phänomen der 
dem Meister der Ursula-Le-
gende zugeschriebenen Werk-
gruppe: mit dunklem Malmittel in die noch weiche 
Farbschicht gezogene Schraffuren.

Abb. 186"
Kat. Nr. 25.2.b"
Stereomikroskopaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 mm)

Als ein weiteres, wiederkehrendes Phänomen kommen 
in den Gemälden, die der Werkstatt des Meisters der 
Ursula-Legende zugeschrieben werden, immer wieder 
dunkle Farbaufträge in Form von Linien und Schattie-
rungen vor, die mit einem trocken zeichnende Medium 
ausgeführt scheinen, jedoch nicht der Unterzeichnung 
angehören, sondern im Zuge der farbigen Ausführung 
aufgetragen wurden.
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"
Abb. 187"
Kat. Nr. 25.2.b "
Detailaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Schattierende Schwarzzeichnung, aufgetragen wohl 
im Zuge des Malprozesses.

"
Abb. 188"
Kat. Nr. 25.10.b"
Detailaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Obwohl demselben Werkzusammenhang zugehörig, 
weist die Malerei von Kat. Nr. 25.10.b weder zeich-
nende Schattierungen noch ritzende Schraffuren auf. 
Schraffuren zur Schattierung wurden hier mit dem Pin-
sel aufgetragen. Es könnte sich hierbei um die Imitati-
on eines für Meister und Werkstatt charakteristischen 
Erscheinungsbildes mit unterschiedlichen Techniken 
handeln und auf verschiedene Ausführende hinweisen.
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"
Abb. 189"
Kat. Nr. 25.2.b"
Detailaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Ein weiteres Charakteristikum der Gemälde aus der 
Werkstatt des Ursula-Meisters ist das Ausnutzen der 
Gewebestruktur für das Erzeugen schleier- und gespin-
startiger Wirkungen. Hierfür wurde das Malmittel so 
hochviskos und „trocken“ aufgetragen, dass es sich nur 
auf den Höhen des Gewebereliefs vom Pinsel rieb.

Abb. 190"
Kat. Nr. 25.2.b"
Detailaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Anwendung fand die unter Abb. 189 beschriebene 
Technik insbesondere auch für die Gestaltung der Haa-
re.
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Abb. 191"
Kat. Nr. 25.5.a"
Detailaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Wird die für Abb. 189 und Abb. 190 beschriebene 
Technik auch übergreifend angewendet, kommt es in 
der Art ihrer Ausführung zwischen den Gemälden des 
Ursula-Zyklus zu Variationen."
"

"
Abb. 192"
Kat. Nr. 41 "
Meister der Ursula-Legende, Maria zwischen weibli-
chen Heiligen, um 1485. "
Detail "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Der glatte Malgrund der Holztafel erforderte das Aus-
formulieren der Haarsträhnen. Die Untergrundstruktur 
konnte hierfür nicht ausgenutzt werden.
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"
Abb. 193 Abb. 194"
Kat. Nr. 26.1.a Kat. Nr. 26.1.b"
Meister der Ursula-Legende und Werkstatt, wie Abb. 193 "
Legende des Hl. Severin, 1498-1501."
Absetzung des häretischen Bischofs Ephratus. Weihe Severins zum Bischof."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"
Abb. 195 Abb. 196"
Kat. Nr. 26.2.b Kat. Nr. 26.3.a"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Die Predigt des Hl. Severin / Bekehrung des Volkes. Tod des Hl. Martin, des Bischofs von Tours."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"
Abb. 197 Abb. 198"
Kat. Nr. 26.3.b Kat. Nr. 26.4.a"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Vision des Hl. Severin beim Tod des Hl. Martin. Hochzeit des Jünglings, der Einsiedler werden wird.."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"
Abb. 199 Abb. 200"
Kat. Nr. 26.4.b Kat. Nr. 26.5.a"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Der Einsiedler kommt zu einem Gastmahl zu Ehren Die Wundertaten des Hl. Severin."
des Hl. Severin.."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"
Abb. 201 Abb. 202"
Kat. Nr. 26.5.b Kat. Nr. 26.6.a"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Ein Engel weist den Hl. Severin an, seine Vaterstadt Auferweckung der Toten."
Bordeaux zu besuchen."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "

Fondation Corboud (WRM 742),"
als Dauerleihgabe in Köln, St. Severin
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"
Abb. 203 Abb. 204"
Kat. Nr. 26.7.b Kat. Nr. 26.8.a"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Ankunft in Bordeaux. Tod des Hl. Severin."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "
Fondation Corboud (WRM 743), "
Dauerleihgabe Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"

"
Abb. 205 Abb. 206"
Kat. Nr. 26.8.b Kat. Nr. 26.9.a"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Wunder bei der Bestattung des Hl. Severin. Die Reliquien des Hl. Severin retten Bordeaux vor "

den Goten."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"
Abb. 207 Abb. 208"
Kat. Nr. 26.9.b Kat. Nr. 26.10.a"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Bittgebet des Bischofs Evergislus von Köln. Ein Engel gibt Weisung, die Reliquien des "

Hl. Severin zu holen."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"

Abb. 209 Abb. 210"
Kat. Nr. 26.11.a Kat. Nr. 26.11.b"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Die Kölner bitten vor Bordeaux um die Reliquien. Die Kölner erhalten den Schrein mit den Reliquien"

des Hl. Severin."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"
"
"

Abb. 211 Abb. 212"
Kat. Nr. 26.12.a Kat. Nr. 26.12.b"
wie Abb. 193 wie Abb. 193"
Einzug der Reliquien in Köln. Verehrung der Reliquien in Köln."
Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm. Leinwand, ca. 163,0 cm x 163,5 cm."
Köln, St. Severin Köln, St. Severin
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"
Abb. 213"
Meister der Ursula-Legende und Werkstatt, Legende des Hl. Severin, 1498-1501."
Kartierung der Nähte.

Auf der Basis der Ergebnisse zum Ursula-Zyklus führt die Übereinstimmung des Verlaufs der Nähte in jeweils be-
nachbarten Bildern zu der Annahme, dass auch in diesem Zyklus urprünglich jedes Gemälde aus zwei Bildfeldern 
bestanden haben könnte. Demnach fehlten vier bisher unbekannte Szenen, je eine im 2., 6., 7. und 10. Gemälde. 
Es ergäbe sich daraus, dass der Zyklus ursprünglich nicht wie bisher angenommen aus 20 Einzelbildern, sondern 
aus mindestens 12 Doppelformaten mit je zwei Bildfeldern bestand. 

Die Lage der Spanngirlanden konnte für die Gemäldes dieses Zyklus nicht überprüft werden. Sicher ergäben sich 
daraus weitere Erkenntnisse bezüglich seiner ursprünglichen Beschaffenheit und seines ursprünglichen Umfangs.
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"
Abb. 214"
wie Abb. 213"
Übersicht des ursprünglichen Mindestgesamtzusammenhangs des Zyklus auf der Basis des bisherigen Kenntnis-
stands.
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"
Abb. 215 Abb. 216"
Kat. Nr. 27.1 Kat. Nr. 27.2"
Meister der Ursula-Legende und Werkstatt, wie Abb. 215"
Legende des Hl. Laurentius, 1505-1510."
Der Teufel vertauscht Laurentius bei der Geburt mit Der Hl. Laurentius verteilt die Schätze der Kirche."
einem Wechselbalg."
Leinwand, 140,0 cm x 90,0 cm. Leinwand, 116,0 cm x 90,0 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "
Fondation Corboud (WRM 200), zerstört Fondation Corboud (WRM 201)
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"
Abb. 217 Abb. 218"
Kat. Nr. 27.3 Kat. Nr. 27.4"
wie Abb. 215 wie Abb. 215"
Der Hl. Laurentius zeigt dem Kaiser und dem Präfekten Der Hl. Laurentius vor dem Kaiser Decius."
die wahren Schätze der Kirche. "
Leinwand, 130,2 cm x 92,7 cm Leinwand, 138,0 cm x 94,0 cm."
London, National Gallery (NG 3665) Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "

Fondation Corboud (WRM 202), zerstört
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"
Abb. 219 Abb. 220"
Kat. Nr. 27.5 Kat. Nr. 27.6"
wie Abb. 215 wie Abb. 215"
Der Hl. Laurentius tauft den Kerkermeister. Das Martyrium des Hl. Laurentius."
Leinwand, 116,5 cm x 85,5 cm. Leinwand, 116,8 cm x 86,0 cm."
Ludwigshafen, Wilhelm-Hack-Museum Merion, Pennsylvania, Barnes Foundation"
(Inv. Nr. 457/43)
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"
Abb. 221"
Kat. Nr. 27.7"
wie Abb. 215"
Begräbnisprozession."
Leinwand, 141,0 cm x 94,0 cm."
Verbleib unbekannt
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Abb. 222"
Meister der Ursula-Legende und Werkstatt, Legende des Hl. Laurentius, 1505-10.

Aufgrund der Formen der gemalten Architektur bilden die Gemälde dieser Zusammenstellung zwei Gruppen. Die-
se Gruppen entsprechen jedoch nicht der Reihenfolge der Szenen. Auch anhand der Lage von Spanngirlanden und 
Nähten lassen sich keine Zusammenhänge rekonstruieren: Keines der erhaltenen Bilder bildete mit einem der an-
deren einen ursprünglichen Zusammenhang. Deutlich wird nur, dass es sich bei den ursprünglichen Gemälden um 
unterschiedliche Formate gehandelt haben muss: bei Kat. Nr. 27.1 mit Spanngirlanden an allen vier Bildseiten um 
ein Einzelgemälde, bei Kat. Nr. 27.2. und 27.3 mindestens um Doppelformate, deren jeweils linkes Feld sie bilde-
ten und bei den drei übrigen um Gemälde mit mindestens drei Bildfeldern. Es ergibt sich daraus, dass zu dem ur-
sprünglichen Zyklus heute zahlreiche Gemälde fehlen oder es sich bei der heutige bekannen Gruppe um eine 
Neuzusammenstellung aus den Fragmenten zweier unterschiedlicher Zyklen handelt.
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"
Abb. 223"
Kat. Nr. 27.2"
Röntgenaufnahme

Die Röntgenaufnahme zeigt deutlich die starken Beschädigungen und Überarbeitungen des Gemäldes. So war etwa 
der heute helle Boden ursprünglich als Steinpflaster gemalt, ist die Stufe ergänzt und sind die ursprünglich mit 
Pressbrokat belegten Gewänder des Laurentius und seiner Helfer zerstört und farbig erneuert."
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Abb. 224 Abb. 225"
Kat. Nr. 28.1 Kat. Nr. 28.2"
Kölnisch um 1500, Legende eines nicht identifizierten wie Abb. 224"
Heiligen,"
Auffindung und Taufe eines heiligen Kindes durch Schulszene."
den Papst."
Leinwand, 129,5 cm x 86,5 cm. Leinwand, 127,0 cm x 87,5 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Köln, Wallraf-Richartz-Museum &"
Fondation Corboud (WRM 122) Fondation Corboud (WRM 123), "

Dauerleihgabe an das Kölnische Stadtmuseum
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Abb. 226 Abb. 227"
Kat. Nr. 28.3 Kat. Nr. 28.4"
wie Abb. 224 wie Abb. 224"
Begrüßungsszene vor den Toren Roms. Predigt eines Heiligen."
Leinwand, 126,0 cm x 87,0 cm. Leinwand, 129,4 cm x 89,5 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Köln, Wallraf-Richartz-Museum &"
Fondation Corboud (WRM 123), zerstört Fondation Corboud (WRM 204)
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"
Abb. 228 Abb. 229"
Kat. Nr. 28.5 Kat. Nr. 28.6"
wie Abb. 224 wie Abb. 224"
Verhör eines Heiligen. Hinrichtungsszene."
Leinwand, 138,0 cm x 94,0 cm. Leinwand, 129,0 cm x 89,0 cm."
Ehemals Wallraf-Richartz-Museum & Ehemals Wallraf-Richartz-Museum &"
Fondation Corboud (WRM 205), zerstört Fondation Corboud (WRM 124), zerstört
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"
Abb. 230"
Kat. Nr. 28"
Kölnisch um 1500, Legende eines nicht identifizierten Heiligen.

Stilistisch und thematisch lassen sich diese als Zyklus überlieferten Bilder in zwei Gruppen unterteilen: Die Ge-

schichte eines heiligen Kindes, der die Darstellung der Hinrichtung einer Gruppe junger Märtyrer anzugehören 

scheint, sowie die Geschichte eines immer gleich dargestellten, jungen und blonden Heiligen. Dabei könnten die 

Bilder der letzteren Teile eines einzigen großen Gemäldes gewesen sein."
Die Unterschiede zwischen den beiden Gruppen bestätigen sich technologisch nicht zuletzt in der Unterzeichnung. 

Möglicherweise wurden auch hier die Fragmente zweier Zyklen zu einer Gruppe neu zusammengestellt. Ein En-

semble bilden die sechs spätmittelalterlichen Bilder spätestens seit sie um 1650 von sechs Familien der Pfarrkirche 

St. Laurenz zu Köln neu gestiftet wurden, was aus den aufgemalten Wappen, bzw. Hausmarken der Stifter und de-

ren Lebensdaten hervorgeht. Anlass für die Erneuerung und Stiftung war die Renovierung und Neuausstattung der 

Kirche seit 1646.
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"

Abb. 231"
Kat. Nr. 28.1"
Röntgenaufnahme
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"

Abb. 232"
Kat. Nr. 28.4"
Röntgenaufnahme"
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Abb. 233"
Kat. Nr. 28.1"
Detail-Infrarotreflektogramm"
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Abb. 234"
Kat. Nr. 28.4"
Detail-Infrarotreflektogramm
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"

Abb. 235"
Kat. Nr. 28.1"
Detail des Infrarotreflektogramms "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Soweit im Infrarotreflektogramm erkennbar, ist dieses 

Gemälde nur summarisch unterzeichnet. Dabei gibt 

die Unterzeichnung die Bildelemente fast ausschließ-

lich in Kürzeln vor.

"
Abb. 236"
Kat. Nr. 28.4"
Detail des Infrarotreflektogramms "
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Im Gegensatz zu Kat. Nr. 28.1 ist dieses Gemälde sehr 

ausführlich unterzeichnet. Alle Bildelemente bis hin 

zu den Schatten in den Gesichtern sind detailliert in 

dichten Schraffuren angelegt.

"
Abb. 237"
Kat. Nr. 28.4"
Detail des Infrarotreflektogramms"
(1 Maßeinheit = 1 cm)

Detaillierte Unterzeichnung in dichten Schraffuren im 

Bereich des roten Gewandes im Vordergrund.
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"
"

Abb. 238 Abb. 239"
Kat. Nr. 29.1 Kat. Nr. 29.2"
Kölnisch um 1490-1500, Die Legende der Hl. Cordula, wie Abb. 238"
Das Martyrium der Hl. Cordula. Die Hl. Cordula erscheint der frommen Jungfrau"
Leinwand, 139,0 cm x 83,4 cm. Hildendruyt, die ihre Erscheinung der Äbtissin"
Köln, Otto-Wolff- Stiftung, meldet."
Dauerleihgabe an das Wallraf-Richartz-Museum & Leinwand, 140,5 cm x 83,5 cm."
Fondation Corboud (Dep. Nr. 0599) Verbleib unbekannt
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"
Abb. 240 Abb. 241"
Kat. Nr. 29.3 Kat. Nr. 29.4"
wie Abb. 238 wie Abb. 238"
Die Hl. Cordula erscheint dem Johanniter Ingen- Die Auffindung der Gebeine der Hl. Cordula und"
brant und offenbart ihm die Stelle ihres Grabes. ihre Erhebung in der Kölner Johanniterkirche durch"

Albertus Magnus."
Leinwand, 140,5 cm x 83,5 cm. Leinwand, 140,5 cm x 83,5 cm."
Verbleib unbekannt Verbleib unbekannt"
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"
Abb. 242"
Kat. Nr. 29.1"
Röntgenaufnahme
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Abb. 243"
Kat. Nr. 29.1"
Detailaufnahme Streiflicht (1 Maßeinheit = 1 cm)

Große Teile des Gemäldes sind erneuert. So ist das 

Wams des Bogenschützen rechts vollständig verän-

dert, im Streiflicht das Relief der ersten Fassung unter 

den Farbschichten der zweiten jedoch noch sichtbar. 

"
Abb. 244"
Kat. Nr. 29.1"
Detail der Röntgenaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm)

Die Röntgenaufnahme zeigt die ursprüngliche Gestal-

tung des Wamses.



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 
Abbildungen

120

"
"

Abb. 245"
Kat. Nr. 30"
Kölnisch um 1500 (?), Szenen aus der Legende eines 
heiligen Mönchs."
Leuven, Privatbesitz.

Obwohl das Gemälde stark überarbeitet ist, sind noch 

einige der charakteristischen Bestandteile eines Kölner 

Zyklusbildes erkennbar, wie etwa die seitlichen Säulen 

auf einem Sockel mit der Wiedergabe der schriftlichen 

Bildlegende, die bildfüllende Hauptszene im Vorder-

grund und eine Synchronszene im Mittelgrund links.
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Abb. 246"
Kat. Nr. 31.1"
Pseudo Bruyn, Legende der Hl. Ursula, "
Die Hl. Ursula nimmt Abschied von ihren Eltern / Ankunft in Köln, 1515-1520."
Leinwand, 145,0 cm x 159,0 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 233), zerstört
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Abb. 247 Abb. 248"
Kat. Nr. 31.2 Kat. Nr. 31.3"
wie Abb. 246 wie Abb. 246"
Die Hl. Ursula verkündet ihren Traum. Taufe des Gefolges der Hl. Ursula durch den Papst."
Leinwand, 150,0 cm x 84,0 cm. Leinwand maroufliert, 108,59 cm x 83,82 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & San Antonio (Texas), Sammlung des McNay Art Muse-"
Fondation Corboud (WRM 234) ums, Schenkung Herr und Frau Dr. Frederic G. "

Oppenheimer"



Copyright LVR-Museum, Bonn
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Abb. 249 Abb. 250"
Kat. Nr. 31. 4 Kat. Nr. 31. 5"
wie Abb. 246 wie Abb. 246"
Die Hl. Ursula speist mit drei Gefährtinnen beim Papst. Begegnung der Hl. Ursula mit ihrem Verlobten "
Leinwand, 66,0 cm x 55,0 cm. Ätherius in Mainz."
Köln Wallraf-Richartz-Museum & Leinwand, 107,0 cm x 83,0 cm."
Fondation Corboud (WRM 235) Bonn, LVR-Landesmuseum (Inv. Nr. 2001.17)
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"
Abb. 251"
Kat. Nr. 31"
Pseudo Bruyn, Legende der Hl. Ursula, 1515-20."
Kartierung der Spanngirlanden (blau) und Nähte (rot).

Die Lage der Spanngirlanden und Nähte, soweit feststellbar, deuten darauf hin, dass zum einen der Zyklus Gemäl-

de unterschiedlicher Formate umfasste, darunter mit Kat. Nr. 31.1 ein Doppelformat und mit Kat. Nr. 31.2 ein Ein-

zelbild. Keines der weiteren Fragmente lässt sich einem anderen zuordnen: neben der nur fragmentarisch über-

lieferten Erzählung ein weiterer Grund, aus dem von mehreren fehlenden Bildfeldern ausgegangen werden muss.
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"
"

Abb. 252"
Kat. Nr. 31.2"
Röntgenaufnahme
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Abb. 253"
Kat. Nr. 31.4"
Röntgenaufnahme
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Abb. 254 Abb. 255"
Kat. Nr. 31.2 Kat. Nr. 31.2"
Detail des linken Bildrandes (1 Maßeinheit = 1 cm Detail der Röntgenaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm)

Das Gemäldes ist neben Kat. Nr. 17 das einzige mit erhaltenen Spannrändern. Wenngleich sie in diesem Fall mit 
Papier kaschiert sind, konnte an kleinen Öffnungen in diesem Papier und anhand der Röntgenaufnahme festgestellt 
werden, dass die Grundierung bis zu den Befestigungslöchern reicht. Die umlaufende Grenze für den Farbauftrag 
wurde mit einem schwarzen Stift markiert. Es ist in der Bildschicht kein Rahmensprung festzustellen. Dies weist 
darauf hin, dass zum einen die Geweberänder ohne Umschlag auf den Oberseiten des Spannrahmens befestigt wa-
ren und man die grundierten, aber nicht bemalten Ränder nachträglich mit Rahmenleisten verdeckt hat. Weil dieser 
Rahmen nicht mit der Bildfläche zusammen grundiert wurde, handelte es sich vermutlich um einen Nut- oder Falz-
rahmen.

Abb. 256 Abb. 257"
Kat. Nr. 31.1 Kat. Nr. 31.1"
Schematische Darstellung der ursprünglichen Detail der Röntgenaufnahme (1 Maßeinheit = 1 cm)"
Aufspannung. "

Die kleinen, zum Teil unbeschädigten Löcher könn-"
ten ein Hinweis darauf sein, dass das Trägergewebe"
dieses Gemäldes mit Fäden aufgespannt war."
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III.5 Mehrteilige Gemälde

"
Abb. 258 Abb. 259"
Kat. Nr. 32.1 Kat. Nr. 32.2"
Kölnisch/Mitterheinisch um 1450-65, Kölnisch/Mittelrheinisch um 1450-65, "
Engel der Verkündigung. Maria der Verkündigung."
Leinwand, 153,0 cm x 102,0 cm. Leinwand, 153,0 cm x 102,0 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & "
Fondation Corboud (WRM 106), zerstört Fondation Corboud (WRM 107), zerstört
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III.6 Gemälde unbestimmten Typs

"
"
Abb. 260 Abb. 261"
Kat. Nr. 33.1 Kat. Nr. 33.2"
Kölnisch um 1460-70, Brustbild Gottvaters. Kölnisch um 1460-70, Ein Engel, die Busine blasend."
Leinwand, 70,6 cm x 51,0 cm. Leinwand, 70,6 cm x 51,0 cm."
Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Ehemals Köln, Wallraf-Richartz-Museum &"
Fondation Corboud (WRM 790), zerstört Fondation Corboud (WRM 804), zerstört"
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Abb. 262"
Kat. Nr. 34"
Nichtkölnischer Maler in Köln?, Der Gekreuzigte zwi-
schen Maria und Johannes, am Fuß des Kreuzes eine 
Stifterfamilie, 2. Hälfte 15. Jahrhundert."
Leinwand, 169,0 cm x 134,0 cm."
Verbleib unbekannt

Abb. 263"
Kat. Nr. 35"
Nachfolge des Meisters der Georgslegende (?), "
Die Hl. Ursula mit ihrem Verlobten Ätherius, 1480-90."
Leinwand, 145,1 cm x 96,8 cm."
Verbleib unbekannt
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"

Abb. 264"
Kat. Nr. 37"
Kölnischer Meister um 1500, Volkreicher Kalvarien-
berg."
Leinwand, 44,0 cm x 31,3 cm."
Verbleib unbekannt
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"
Abb. 265"
Kartierung der ursprünglichen Spannrahmen der untersuchten Gemälde auf der Basis des Rahmensprungs. 
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"
"

Abb. 266"
Kartierung der Nähte in den Gemälden ohne zyklischen Zusammenhang.
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"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

Abb. 267"
Kartierung der Spanngirlanden in den Gemälden ohne zyklischen Zusammenhang.
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Abb. 268"
Kartierung der primären und sekundären Spanngirlanden in den untersuchten Gemälden.
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Abb. 269"
Kat. Nr. 39"
Meister der Kleinen Passion, Die Kleine Passion."
Fragmente der Innen- und Außenseiten zweier beidseitig bemalter Flügel."
Eichenholz, jeweils ca. 100,0 cm x 72,2 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 38-45)
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"
Abb. 270"
Kat. Nr. 39"
Engel der Verkündigung. "
Infrarotreflektogramm
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Abb. 271"
Kat. Nr. 39,Christus vor Pilatus und Geißelung Christi. "
Infrarotreflektogramm (1 Maßeinheit = 1 cm)

"

Abb. 272 Abb. 273"
Ein Beispiel für die Unterzeichnng der Augen in dieser Tafel in Form von Kreisen, verbunden durch einen Steg.
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"
Abb. 274"
Kat. Nr. 39"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Die Markierung für die Fliesenfugen der Fußböden 

wurde in mehreren Ansätzen in die noch weiche Mal-

farbe der Unterlegung gezogen. Der Maler verwendete 

hierfür zunächst ein Lineal, rutschte dabei jedoch 

mehrfach ab und vollendete die Ritzungen dann ohne 

Hilfsmittel. Danach wurden die Fliesen farbig ausge-

legt.

"
Abb. 275"
Kat. Nr. 39"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Das purpurfarbene Gewand Christi besteht aus einer 

blassblauen Unterlegung und einer darüberliegenden 

Modellierung aus Weiß, Blau und rotem Farblack, je 

nach Helligkeitsgrad in anteilig variierender Zusam-

mensetzung. Die Vertiefung der Schatten erfolgte mit 

rotem Farblack. Ein typischer Aufbau violetter Ge-

wänder auch in den Leinwandbildern.

"
Abb. 276 Abb. 277"
Kat. Nr. 39 Kat. Nr. 39"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm) Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Kleinere Bildelemente sind in diesem Werk unregelmäßig und selten mit Genauigkeit ausgespart, wie hier am Bei-

spiel der Hand Christi (links) und der Maria (rechts) im Bildfeld der Gefangennahme.
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"

Abb. 278"
Kat. Nr. 40"
Meister der Passionsfolgen, Szenen aus der Passion Christi."
Eichenholz, je Tafel ca. 75,0 cm x 45,0 cm."
Gebet am Ölberg, Christus vor Pilatus, Geißelung und Dornenkrönung, Kreuzabnahme, Weltgericht, "
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 60-62, 389, 755)"
Grablegung und Auferstehung, Berlin, Staatliche Museen, Gemäldegalerie (Kat. Nr. 1677A, 1677B), zerstört"
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Abb. 279"
Kat. Nr. 40"
"
Graphische Darstellung der Kaschierung des hölzer-
nen Bildträgers mit Leinwand.

Abb. 280"
Kat. Nr. 40"
Christus vor Pilatus."
Stereomikroskopaufnahme der linken Gemäldekante "
(1 Maßeinheit = 1 mm)

Gemäldeaufbau von unten nach oben: 1. Holztafel, 2. 
Gewebekaschierung, 3. Grundierung, 4. Farbschichten 
bestehend aus einer weißen Untermalung mit hellroten 
Pigmentpartikeln und einem grünen Farbauftrag.

Abb. 281"
Kat. Nr. 40"
Christus vor Pilatus."
Stereomikroskopaufnahme der unteren Gemäldekante "
(1 Maßeinheit = 1 mm)

Aufbau wie in Abb. 280."
An der Unterkante wurde eine Unebenheit in der Ober-
fläche der Tafel mit einem kleinen Gewebestück zu-
sätzlich überklebt (vgl. Kartierung Abb. 279). 
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Abb. 282"
Kat. Nr. 40 "
Christus vor Pilatus."
Stereomikroskopaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 mm)

Bei dem Werkzeug, mit dem 
die Ringpunzen in dieser Tafel 
hergestellt wurden, scheint es 
sich nicht um eine Hohlperl-
punze oder ein Röhrchen, son-
dern ein aufgerolltes Plättchen 
gehandelt zu haben, dessen 
Enden leicht übereinander ge-
schoben sind."

Abb. 283"
Kat. Nr. 40"
Christus vor Pilatus."
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Für die Punktpunzen der Rauten des Randmusters kam 
ein Werkzeug mit glatter Punzfläche zur Anwendung.

Abb. 284"
Kat. Nr. 40"
Christus vor Pilatus."
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

An anderen Stellen wurden die Punktpunzen mit ei-
nem kantigen Werkzeug ausgeführt. 
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"
Abb. 285"
Kat. Nr. 40"
Kreuzabnahme."
Stereomikroskopaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 mm)

Ein drittes Punzwerkzeug kam 
für das Rautenmuser am Rand 
dieses Bildfeldes zum Einsatz. 
Es zeichnet sich durch eine 
schartige Punzfläche aus. 

"
Abb. 286"
Kat. Nr. 40"
Kreuzabnahme."
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Durch Stupfen wieder aufgerissene, deckende hellrosa 
Farbschicht über transparentroter Vorlage der Falten-
tiefen. "
Die eingebetteten Fadenteile weisen auf die Rückge-
winnung des roten Farbstoffs aus einem gefärbten 
Textil hin."
"

"

"

Abb. 287"
Kat. Nr. 40"
Kreuzabnahme."
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Gestupfter Farbauftrag Blau über Rot.
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Abb. 288"
Kat. Nr. 41"
Meister der Ursula-Legende, Maria mit weiblichen Heiligen, um 1485."
Eichenholz, 132,3 cm x 163,7 cm."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud (WRM 195)
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"
Abb. 289"
Kat. Nr. 41"
Infrarotreflektogramm

Detail der Hll. Katharina und Magdalena."

Abb. 290"
Kat. Nr. 41"
Infrarotreflektogramm

Detail der Hll. Apollonia und Agnes.



Malerei auf textilem Bildträger im 15. Jahrhundert in Köln 
Abbildungen

146

"
Abb. 291"
Kat. Nr. 41"
Stereomikroskopaufnahme "
(1 Maßeinheit = 1 mm)

In der Fehlstelle der weißen 
Farbschicht wird die Grundierung mit einem Rest der 
schwarzbraunen Unterzeichnung sichtbar. Die Riefen 
in der Grundierung sind mit großer Wahrscheinlichkeit 
auf deren Glättung zurückzuführen."

"

Abb. 292"
Kat. Nr. 19"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Ockerfarbenes Anlegemittel für goldfarbenes Blattme-
tall. Letzteres mir pusteligen schwarzen Korrosions-
produkten.

Abb. 293"
Kat. Nr. 41"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Charakteristische Pinselstrukturen in der weißen Farb-
schicht unter rotem Farblack.

Abb. 294"
Kat. Nr. 41"
Stereomikroskopaufnahme (1 Maßeinheit = 1 mm)

Charakteristische Ritzungen in die noch weiche Farb-
schicht.
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"
Abb. 295"
Kölnischer Meister von 1456 (Werkstatt),"
Legende der Hl. Ursula."
Zyklus, heute bestehend aus 15 Tafeln."
Tannenholz."
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud 
( WRM 707-721)

Detail aus der Tafel mit der Darstellung der Taufe der 
Hl. Ursula (WRM 708). Im Hintergrund der Kapelle auf 

dem Altar ein Gemälde mit kanonischer Kreuzigungsgruppe vor monochrom farbigem Hintergrund mit Blattme-
tallapplikationen. Das mit einfachen Leisten gerahmte Bild steht ohne Predella auf der hinteren Kante der Mensa 
des vor einer Wand stehenden Altars. Mit diesen Charakteristika muss es sich hierbei nicht zwangläufig um die 
Darstellung eines Tafelbildes, es könnte sich auch um die eines Leinwandbildes handeln. Entgegen steht dieser 
Überlegung allein das Querformat, das bei den nachgewiesenen Keuzigungsbildern auf Leinwand nicht vorkommt.

"

Abb. 296"
Meister des Bonner Diptychons, Messe des Hl. Gregor, 
Mitteltafel eines Flügelretabels."
Bayerische Staatsgemäldesammlungen - Staatsgalerie 
Bamberg, Leihgeber: Wittelsbacher Ausgleichsfonds 
München (WAF 646).

Das spätere Werk zeigt im Hintergrund ein Gemälde in 
einer ähnlichen Situation. Auch hierbei könnte es sich 
den Charakteristika des Bildes zufolge um ein Lein-
wandgemälde handeln. In Übereinstimmung mit diesen 
besitzt es auch ein fast quadratisches, bzw. leicht hoch-
rechteckiges Format. 
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Bildquellenverzeichnis

Alle in der folgenden Auflistung nicht aufgeführten Aufnahmen: Katja von Baum."
"
Für alle Abbildungen, die nicht von mir selbst angefertigt wurden, habe ich mich nach besten Kräften be-
müht, die Reproduktionsrechte einzuholen. Sollte ich dabei etwas übersehen haben, wäre ich für Hinweise 
dankbar.

Abb. Bezeichnung Nachweis

Abb. 14 Niederländischer Meister in Köln (?) "
Verkündigung
um 1450

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 2581008

Abb. 15 Meister der Lyversbergpassion / Meister der Georgsle-
gende, jeweilsUmkreis
Kreuztragung Christi
1470/80

Lust und Verlust I, Kat. Nr. 132, 
Tafel XLIII
Reproduktion mit freundlicher 
Genehmigung der Artothek 

Abb. 16 Umkreis des Meisters der Georgslegende"
Messe des Hl. Gregor
1490-1500

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. C 002932

Abb. 34 Kölnisch um 1410/1420
Martyrium des Hl. Achatius und der Zehntausend

Lust und Verlust I 1995, Kat. 
Nr. 169 a, b, Tafel LXXVI, 
LXXVII

Abb. 38 Kölnisch um 1400/1420
Der Gekreuzigte zwischen Maria, Johannes und den 
Hll. Clara, Katharina, Franziskus und Ludwig v. Tou-
louse und der Stifterin Vreydzwant van Walburg 

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30574

Die Hll. Agatha, Agnes, Cäcilia, Barbara, Antonius, 
Dionysius, Ägidius und Pantaleon

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30659

Abb. 39 Umkreis des Meisters der Darmstädter Wurzel Jesse
Christus mit einem Kartäusermönch als Stifter
um 1455

Erzbischöfliches Priestersemi-
nar, Köln

Abb. 40 Kölner Meister um 1470/1480
Die Disputation der Hl. Katharina

Museum Catharijneconvent, 
Utrecht

Abb. 41 Kölner Meister um 1470/1480
Die Zerstörung des Rades

Museum Catharijneconvent, 
Utrecht

Abb. 42 Kölner Meister um 1470/1480
Die Enthauptung der Hl. Katharina

BRINKMANN, KEMPER-
DICK 2002, Abb. 271
Reproduktion mit freundlicher 
Genehmigung des Städel Muse-
ums

Abb. 43 Kölner Meister um 1470/1480
Engel bringen den Leichnam der Hl. Katharina zum 
Berge Sinai

BRINKMANN, KEMPER-
DICK 2002, Abb. 272
Reproduktion mit freundlicher 
Genehmigung des Städel Muse-
ums
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Abb. 44 Kölner Meister um 1470/1480
Die Hl. Katharina erfleht Beistand

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 47621b

Abb. 59 Werkstatt des jüngeren Meisters der Hl. Sippe
Die Hl. Barbara mit einem Mönch als Stifter
1490-1500 

LVR-Landesmuseum, Bonn
Photo: S. Schröder

Abb. 60 Nachfolger des jüngeren Meisters der Hl. Sippe
Die Hll. Christina, Margareta, Lucia und Cäcilia
1496-1500

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 11581

Abb. 61 Kölnisch um 1400
Anbetung der Könige

Lust und Verlust II, 1998, S. 
459, Nr. 67

Abb. 63 Kölnisch um 1400/1415"
Der Gekreuzigte zwischen Maria, Johannes, dem Hl. 
Augustinus und einem weiteren hl. Bischof, zu Füßen 
des Kreuzes zwei Nonnen

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30666

Abb. 73 Niederländisch
Verkündigung
um 1630
Gouda, Stedelijk Museum‚ Het Catharinagasthuis‘
Aufspannung mit Fäden

van de Wetering et al. 1986, 
S. 46, Abb. 4

Abb. 88 Kat. Nr. 17, Rückstreueelektronenbild (REM) "
Pressbrokat

Sandra Uckermann,
Fachhochschule Köln

Abb. 94 Kat. Nr. 17, Rückstreuelektronenbild (REM)"
Anlegemittel und Blattmetallauflage

Sandra Uckermann,
Fachhochschule Köln

Abb. 105 Kölnisch, 1450-60 / 1470-85"
Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Verkündigung

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 25723

Abb. 106 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Geburt Christi

Princeton University Art 
Museum

Abb. 107 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Anbetung der Hl. Drei Könige

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 25725

Abb. 108 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Abendmahl

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 25715

Abb. 109 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Geißelung

Auktionskatalog Lempertz 
500A (1968), Nr. 22, Tafel 8

Abb. 110 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Kreuztragung

Auktionskatalog Lempertz 
500A (1968), Nr. 22, Tafel 8

Abb. 111 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Kreuzigung

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 25716

Abb. 112 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Kreuzabnahme

Princeton University Art 
Museum
Photo: Bruce M. White
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Abb. 114 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Auferstehung

Köln, Wallraf-Richartz-
Museum & Fondation Cor-
boud, WRM 101, Diebstahlan-
zeige, Hamburg 8. März 1928 
(Internationaler Verband von 
Museumsbeamten, M. Sauer-
landt)

Abb. 115 Leben und Leiden Christi in 12 Bildern
Kreuzabnahme

Lust und Verlust I, Kat. Nr. 121a

Abb. 122 Kat. Nr. 20.k, Rückstreuelektronenbild (REM) 
gelbe und rote Farbschict

Sandra Uckermann,
Fachhochschule Köln

Abb. 123 Kölnisch, 1450-60 / 1470-85
Der Gekreuzigte zwischen Schächern, Maria, zwei 
heiligen Frauen, Johannes, Joseph von Arimathia, 
Nicodemus und dem guten Hauptmann, zu Füßen des 
Kreuzes links zwei Stifterinnen, davon eine in Non-
nentracht, rechts ein Stifter

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 39592b

Abb. 124 Meister der Bruno-Legende
Legende des Hl. Bruno
um 1486
Das Wunder der redenden Leiche

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 11903

Abb. 129 Legende des Hl. Bruno
Der Treueeid der Gefährten Brunos

Lust und Verlust I, 1995, 
Kat. Nr. 64, Farbtafel IX
Reproduktion mit freundlicher 
Genehmigung des Hessischen 
Landesmuseums Darmstadt

Abb. 130 Legende des Hl. Bruno
Der Hl. Bruno fragt einen Eremitem nach dem Weg 
des Heils

Hessisches Landesmuseum 
Darmstadt

Abb. 131 Legende des Hl. Bruno
Die Einkleidung des Hl. Bruno und des Hl. Hugo

bpk / RMN / Hervé Lewandow-
ski

Abb. 132 Legende des Hl. Bruno
Die Bestätigung des Kartäuserordens durch den Papst, 
eine Almosenverteilung

© Rheinisches Bildarchiv
Nrn. 40716, 30675, 30676
(3 Teilaufnahmen eines Gemäl-
des)
digitale Rekonstruktion Katja 
von Baum

Abb. Bezeichnung Nachweis
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Abb. 133 Legende des Hl. Bruno
Das Rebhuhnwunder

BEUTLER 1991, Abb. 53 und 
54
dort aus: Conrad Buchwald: Bil-
der der Brunolegende. In: Jahr-
buch des Schlesischen 
Museums für Kunstgeschichte 
und Altertümer, Bd. IX. Bres-
lau 1928, S. 29-72
digitale Rekonstruktion Katja 
von Baum

Abb. 147 Meister der Ursula-Legende und Werkstatt,"
Legende der Hl. Ursula
1493-96
Gebet der Eltern der Hl. Ursula

© Bayer&Mitko/Artothek
(München, Bayerische Staatsge-
mäldesammlungen) 

Abb. 148 Legende der Hl. Ursula,
Geburt der Hl. Ursula

LVR-Landesmuseum, Bonn
Photo: S. Schröder

Abb. 149 Legende der Hl. Ursula,
Taufe der Hl. Ursula

Germanisches Nationalmuseum, 
Nürnberg

Abb. 151 Legende der Hl. Ursula,
Aussendung der Botschafter des Heidenkönigs

bpk / RMN / Jean-Gilles Berizzi

Abb. 152 Legende der Hl. Ursula,
Die Hl. Ursula verkündet am Hof ihres Vaters ihre 
ntscheidung, mit elftausend Jungfrauen nach Rom zu 
pilgern

bpk / RMN 

Abb. 153 Legende der Hl. Ursula,
Abschied der heidnischen Botschafter vom Hof der 
Hl. Ursula

LVR-Landesmuseum, Bonn
Photo: S. Schröder

Abb. 154 Legende der Hl. Ursula,
Rückkehr der Botschafter an den Hof des heidnischen 
Königs

LVR-Landesmuseum, Bonn
Photo: S. Schröder

Abb. 156 Legende der Hl. Ursula,
Die Hl. Ursula verkündet ihre Entscheidung

© Kolumba, Köln

Abb. 157 Legende der Hl. Ursula,
Ankunft der Hl. Ursula und ihrer Gefährten in Basel

LVR-Landesmuseum, Bonn
Photo: S. Schröder

Abb. 158 Legende der Hl. Ursula,
Ankunft der Hl. Ursula und ihrer Gefährten in Rom

LVR-Landesmuseum, Bonn
Photo: S. Schröder

Abb. 160 Legende der Hl. Ursula,
Abreise von Rom

Germanisches Nationalmuseum,
Nürnberg

Abb. 161 Legende der Hl. Ursula,
Rückkehr nach Basel

STANGE 1952, Abb. 202

Abb. 162 Legende der Hl. Ursula,
Martyrium des Verlobten der Hl. Ursula und ihrer 
Gefährten

STANGE 1952, Abb. 203

Abb. Bezeichnung Nachweis
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Abb. 163 Legende der Hl. Ursula,
Die Hunnenschlacht

KAUFFMANN 1964, Tafel 17

Abb. 165 Legende der Hl. Ursula,
Umbettung des Leichnams der Hl. Ursula

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40770

Abb. 184 Kat. Nr. 25.7.a, Rückstreuelektronenbild (REM), 
rote Farbschicht

Sandra Uckermann,
Fachhochschule Köln

Abb. 193 Meister der Ursula-Legende und Werkstatt
Legende des Hl. Severin
1498-1501
Absetzung des häretischen Bischofs Ephratus

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. c005651

Abb. 194 Legende des Hl. Severin
Weihe Severins zum Bischof

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. c005652

Abb. 195 Legende des Hl. Severin
Die Predigt des Hl. Severin / Bekehrung des Volkes

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30799

Abb. 196 Legende des Hl. Severin
Tod des Hl. Martin, des Bischofs von Tours

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30800

Abb. 197 Legende des Hl. Severin
Vision des Hl. Severin beim Tod des Hl. Martin

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40781

Abb. 198 Legende des Hl. Severin
Hochzeit des Jünglings, der Einsiedler werden wird

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. x192.506

Abb. 199 Legende des Hl. Severin
Der Einsiedler kommt zu einem Gastmahl zu Ehren 
des Hl. Severin

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30803

Abb. 200 Legende des Hl. Severin
Die Wundertaten des Hl. Severin

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40784

Abb. 201 Legende des Hl. Severin
Der Engel weist den Hl. Severin an, seiner Heimat-
stadt Bordeaux zu besuchen

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40785

Abb. 202 Legende des Hl. Severin
Auferweckung der Toten

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. c0070097

Abb. 203 Legende des Hl. Severin
Ankunft in Bordeaux

©Rheinisches Bildarchiv
Nr. c00789

Abb. 204 Legende des Hl. Severin
Tod des Hl. Severin

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40788

Abb. 205 Legende des Hl. Severin
Wunder bei der Bestattung des Hl. Severin

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40789

Abb. 206 Legende des Hl. Severin
Die Reliquien des Hl. Severin retten Bordeaux vor den 
Goten

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40790

Abb. Bezeichnung Nachweis
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Abb. 207 Legende des Hl. Severin
Bittgebet des Bischofs Evergislus von Köln

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30811

Abb. 208 Legende des Hl. Severin
Der Engel gibt Weisung die Reliquien des Hl. Severin 
zu holen

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 40792

Abb. 209 Legende des Hl. Severin
Die Kölner bitten vor Bordeaux um die Reliquien

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30813

Abb. 210 Legende des Hl. Severin
Die Kölner erhalten den Schrein mit den Reliquien

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30814

Abb. 211 Legende des Hl. Severin
Einzug der Reliquien in Köln

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30815

Abb. 212 Legende des Hl. Severin
Verehrung der Reliquien in Köln

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30816

Abb. 215 Meister der Ursula-Legende und Werkstatt
Legende des Hl. Laurentius
1505-1510
Der Teufel vertauscht Laurentius bei der Geburt mit 
einem Wechselbalg

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 11543

Abb. 217 Legende des Hl. Laurentius,
Der Hl. Laurentius zeigt dem Kaiser und dem Präfek-
ten die wahren Schätze der Kirche

© The National Gallery, London

Abb. 218 Legende des Hl. Laurentius,
Der Hl. Laurentius vor Kaiser Decius

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30834

Abb. 219 Legende des Hl. Laurentius,
Der Hl. Laurentius tauft den Kerkermeister

Wilhelm-Hack-Museum,
Ludwigshafen am Rhein

Abb. 220 Legende des Hl. Laurentius,
Das Martyrium des Hl. Laurentius

© Barnes Foundation, Merion, 
Pennsylvania

Abb. 221 Legende des Hl. Laurentius,
Begräbnisprozession

Auktionskatalog Graupe 142 
(1935), Nr. 58. 

Abb. 225 Kölnisch
Legende eines nicht identifizierten Heiligen
um 1500
Schulszene

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 45743

Abb. 226 Legende eines nicht identifizierten Heiligen 
Ankunft in Rom

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 30840

Abb. 228 Legende eines nicht identifizierten Heiligen 
Verhör

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 30839

Abb. 229 Legende eines nicht identifizierten Heiligen 
Hinrichtungsszene

© Rheinisches Bildarchiv 
Nr. 11454

Abb. Bezeichnung Nachweis
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Abb. 239 Könisch
Legende der Hl. Cordula
um 14901500
Die Hl. Cordula erscheint der frommen Jungfrau Hil-
dendruyt, die ihre Erscheinung der Äbtissin meldet

Auktionskatalog Lempertz 466 
(1961), Nr. 83

Abb. 240 Legende der Hl. Cordula
Die Hl. Cordula erscheint dem Johanniter Ingenbrandt 
und offenbart ihm die Stelle ihres Grabes

Auktionskatalog Lempertz 466 
(1961), Nr. 83

Abb. 241 Legende der Hl. Cordula
Die Auffindung der Gebeine der Hl. Cordula und ihre 
Erhebung in der Kölner Johanniterkirche durch Alber-
tus Magnus

Auktionskatalog Lempertz 466 
(1961), Nr. 83

Abb. 245 Kölnisch(?)
Gemälde aus der Legende eines nicht identifizierten 
Heiligen
um 1500

Cornelius Engelen, Leuven

Abb. 246 Pseudo Bruyn
Legende der Hl. Ursula
1515-1520
Die Hl. Ursula nimmt Abschied von ihren Eltern / 
Ankunft in Köln

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 30835

Abb. 248 Legende der Hl. Ursula
Taufes des Gefolges der Hl. Ursula durch den Papst

McNay Museum, San Antonio 
(Texas), Sammlung Herr und 
Frau Dr. Frederic Oppenheimer

Abb. 250 Legende der Hl. Ursula
Begegnung der Hl. Ursula mit ihrem Verlobten Äthe-
rius in Mainz

LVR-Landesmuseum, Bonn 
Restaurierungswerkstatt

Abb. 258 Kölnisch/Mitterheinisch, um 1450-65
Engel der Verkündigung

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 11402

Abb. 259 Maria der Verkündigung © Rheinisches Bildarchiv
Nr. 11358

Abb. 260 Kölnisch, 1460-70
Brustbild Gottvaters

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 47677a

Abb. 261 Kölnisch, 1460-70
Ein Engel, die Busine blasend

© Rheinisches Bildarchiv
Nr. 47677b

Abb. 262 Nichtkölnischer Meister in Köln?
Der Gekreuzigte zwischen Maria und Johannes, am 
Fuß des Kreuzes eine Stifterfamilie
2. Hälfte 15. Jahrhundert

Lust und Verlust II, 1998, 
S. 139, Nr. 239

Abb. 263 Nachfolge des Meisters der Georgslegende (?)
Die Hl. Ursula mit ihrem Verlobten Ätherius
1480/90

Lust und Verlust II, 1998, 
S. 508, Nr. 115

Abb. Bezeichnung Nachweis
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Abb. 264 Kölnischer Meister um 1500
Volkreicher Kalvarienberg

Auktionskatalog Lempertz 468 
(1962), S. 22, Nr. 113

Abb. 296 Meister des Bonner Diptychons
Messe des Hl. Gregor

SCHMIDT 1978, Abb. 131
Reproduktion mit freundlicher 
Genehmigung der Bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen und 
des Wittelsbacher Ausgleichs-
fonds München

Abb. Bezeichnung Nachweis
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Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 38-45, Restaurie-
rungsbericht zu WRM 38, Januar 1974 (Bruno Szoll).

WRM & FC, WRM 38-45, WRM 39, 1974
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Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 55, Restaurierungs-
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Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 58, handschriftliche 
Aktennotiz, o.D. (Kürzel Bö. [Elga Böhm]).

WRM & FC, WRM 58, o.D.b
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 58, handschriftliche 
Aktennotiz, o.D. (n. n., nach der Schrift zu urteilen Elga Böhm).
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Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 60, 16. September 1922 (Johann Diekmann).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 389, 1924
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 389, 03. September 1924 (Johann Diekmann).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 62, 1929
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 62, 26. März - 02. April 1929 (Robert Hieronymi).
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WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 61, 1929
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 61, Oktober 1929 (Robert Hieronymi).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., 1957
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 60, 61, 755, März 1957 (Wolfgang Hahn).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., 1964
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, 
Brief vom 12.03.1964 (Rüdiger Klessmann, Stiftung Preußischer Kulturbesitz, 
Staatliche Museen, Gemäldegalerie).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 60, 1974
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 60, Oktober 1973 - Januar 1974 (Irmgard Feldhausen).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 61, 1974
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 61, Oktober 1973 - Januar 1974 (Irmgard Feldhausen).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 62, 1974
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 62, Oktober 1973 - Januar 1974 (Irmgard Feldhausen).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 389, 1974
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 389, Oktober 1973 - Januar 1974 (Irmgard Feldhau-
sen).

WRM & FC, WRM 60-62 etc., WRM 755, 1974
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 60-62, 389, 755, Re-
staurierungsbericht zu WRM 755, Oktober 1973 - März 1974 (Irmgard Feldhausen).

WRM & FC, WRM 90, o.D. 
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 90, Gesamtaufnah-
me, o.D.
Rheinisches Bildarchiv Nr. 57179

WRM & FC, WRM 90, 1949
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 90, Zustandsphotos 
1949.
Rheinisches Bildarchiv Nr. 30648, 30649.

WRM & FC, WRM 90, 1974
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 90, Restaurierungs-
bericht, November-Dezember 1974 (Irmgard Feldhausen).

WRM & FC, WRM 90, 1982
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 90, Protokoll 
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19.08.1982 (F. G. Zehnder, Chr. Steinbüchel).

WRM & FC, WRM 90-91 etc., o.D.a
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 91-94 etc., undatierte 
handschriftliche Notiz ([Elga]Böhm).

WRM & FC, WRM 91-94 etc., o.D.b
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 91-94 etc., undatierte 
maschinenschriftliche Notiz für Eintrag in Zugangsinventar 1870.

WRM & FC, WRM 91-94 etc., 1954
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 91-94 etc., Restau-
rierungsbericht 22.12.1954 (Wolfgang Hahn).

WRM & FC, WRM 91-94 etc., 1960
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 91-94 etc., Restau-
rierungsbericht, 15.09.1960 (Wolfgang Hahn).

WRM & FC, WRM 95-100, o.D.a
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 95-100, Notiz mit 
den Verkaufsdaten, o.D.(n. n.).

WRM & FC, WRM 95-100, o.D.b
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 95-100, Notiz zur 
Provenienz, o.D. ([Elga] Böhm).

WRM & FC, WRM 101, 1928
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 101, Diebstahlanzei-
ge, Hamburg 8. März 1928 (Internationaler Verband von Museumsbeamten, M. Sau-
erlandt).

WRM & FC, WRM 101, 1951
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 101, Restaurierungs-
bericht, März 1951 (Alfred Unger).

WRM/FC, WRM 101, 1957
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 101, Restaurierungs-
bericht, Juni 1957 (Alfred Unger).

WRM & FC, WRM 106, 107, o.D.a
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 106, 107, hand-
schriftliche Notiz, o.D. (Kürzel Bö. [Elga Böhm]).

WRM & FC, WRM 106, 107, o.D.b
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 106, 107, hand-
schriftliche Notiz, o.D. (n. n., nach der Schrift zu urteilen Elga Böhm).

WRM & FC, WRM 122, 1951
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 142, Restaurierungs-
bericht 20., 21. Mai 1951 (Adolf Praeger).
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WRM & FC, WRM 142, o.D. 
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 142, Zustandsbe-
richt, o.D., vor 1966/67 (n. n.).

WRM & FC, WRM 142, 1966/67
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 142, Restaurierungs-
bericht, 1966/67 (E. Weber).

WRM & FC, WRM 155, 1952
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 155, Restaurierungs-
bericht 1952 (A. Praeger).

WRM & FC, WRM 155, 1978
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 155, Restaurierungs-
bericht 1978 (Beatrix Haase).

WRM & FC, WRM 174, 1929
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 174, Restaurierungs-
vorschlag für WRM 175, 15.11.1929 (Robert Hieronymi).

WRM & FC, WRM 175, o.D.
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 175, maschinen-
schriftliche Notiz zu der am 07.04.1930 durchgeführten Restaurierung, o.D. (n. n.).

WRM & FC, WRM 178, 1926
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 178, handschriftli-
cher Restaurierungsbericht, Bonn, Februar 1926 (n. n.).

WRM & FC WRM 178, 1951
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 178, maschinen-
schriftlicher Restaurierungsbericht, 20.08.1951 (Adolf Praeger).

WRM & FC WRM 178, o.D.
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 178, maschinen-
schriftliche Restaurierungsnotiz, o.D. (Axel Sponholz).

WRM & FC, WRM 195, o.D.
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 195, Notiz, dass im 
Februar 1951 eine Restaurierung durch Herrn Hansen stattgefunden habe, o.D. (Aust 
[?]).

WRM & FC, WRM 195, 1953
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 195, Restaurierungs-
notiz, August 1953 (Alfred Unger).

WRM & FC, WRM 195, 1962a
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 195, Untersuchungs-
bericht, 16. April 1962 (U. Rwe [?]).
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WRM & FC, WRM 195, 1962b
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 195, Restaurierungs-
bericht, 1962 (E. Weber [?]; H. ).

WRM & FC, WRM 196, 1949
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 196, Restaurierungs-
notiz, 16. März 1949 (Alfred Unger).

WRM & FC, WRM 197, 1950
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 197, Restaurierungs-
notiz, März 1950 (Alfred Unger).

WRM & FC, WRM 197, 1957
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 196, Restaurierungs-
notiz, März 1957 (H. Klein [?]).

WRM & FC, WRM 197, 1962
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 197, Zustandsnotiz, 
12. April 1962 (n. n.).

WRM & FC, WRM 199, o.D.
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 199, Abschrift der 
Rechnung Hermann Goldkuhles, Bonn, für die Restaurierung von WRM 199 und ei-
nes weiteren Gemäldes, o.D. (n. n.).

WRM & FC, WRM 199, 1930
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 199, Anweisung zur 
Zahlung von 2000,- Reichsmark an den Restaurator Hermann Goldkuhle, Bonn, 24. 
Mai 1930 (Kürzel „R.“, i. A. des Bürgermeisters der Stadt Köln und des Amtes für 
Kunst und Weiterbildung der Stadt Köln).

WRM & FC, WRM 200, o.D. 
Köln, Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, WRM 200, Identifikation 
des Wappens der Agnes Balendunck, o.D. (Kürzel, wahrscheinlich Wilhelm Bau-
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